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Der Bürgerblock üſt geſchlagen. Er iſt geſchla⸗ gen auf der ganzen Linie. Die Soßialdemokratie geht weſentlich ſtärker aus dem hinter uns liegenden Kampfe hervor. Eie marſchꝛert ſtärker als zuvor als größte Partei der deutſchen Republik an der Spitze. Im alten Reichstag von 493 Sitzen 131, im neuen Reichstag von etwa 480 Mandaten ungefähr 155. 
Die Koſten zahlen mehr oder weniger alle Parteien des Bürgerblocks. Kataſtrophal ſind die Deutſchnatio⸗ nalen getroffen worden. Von 111 Mandaten bleiben ihnen wahrſcheinlich nicht viel mehr als 80. BVon 6,2 Millionen Stimmen haben ſte vorausſichtlich annähernd 1.8 Millionen Stimmen eingebüßt. Sie bleiben trotzdem vielleicht die azweithärkite Partei, aber geſchlagen wie ſelten eine garoße Partei ziehen ſie von dannen. Die „Futterkrippe“ iſt ihnen ſchlecht bekommen. Ihre Miniſter haben ſie in eine Nieder⸗ lage hineingeritten, aus der kie ſo leicht nicht wieder heraus⸗ kommen werden. In dem Kampfe, den ſie mit der Soßzial⸗ demokratie um die Macht im Staate geführt haben, ſind ſie unterlegen. 80 zu 155. Sie haben nach einem jämmerlichen Gaſtſpiel in der Wilhelmſtraße abzutreten. 

Das Zentrum hat zwar nicht in dem Ausmaß an Stimmen verloren, wie ſeine deutſchnationalen Koalitions⸗ freunde von geſtern. Aber auch an ibm iſt das Volksgericht   
Mit Köhler als Spitzenkandidat büßte es an 40 000 Stimmen ein. Von bis⸗ ber 6 Mandaten blieben ihm 5. In Württemberg hat das Zentrum für die nächſte Zeit auf die Anwartfthaft der ſtärk⸗ ſtein Partei verzichten müſfen. Es wurde von ber Sozial⸗ demokratie abgelöſt. Das iſt die Antwort auf den Streich gegen Wirth:; das iſt die Quittung für die gegen einen gryo⸗ sen Teil der Zentrumswählerſchaft jahrelang betriebene Politik der Parteileitung. 

Dic Volkspartei ſteht ebenſalls wie ein betrübter Loh⸗ gerber am Grabe ihrer übermäßigen Hoffnungen. Sie hatte geträumt, auf Koſten der Deuiſchnationalen und mit Streje⸗ mann ein verhältnismäßig gutes Geſchäft machen zu können. Die Nationaltſten find ihr zuvorgekommen. Sie haben zu einem geringeren Teil eingeheimſt, was die Nationalliberalen von ehedem auf Koſten der Deutſchnationalen Volkspartei er⸗ wartcten. Im allgemeinen iſt iedoch auch die nationaliſtiſche Partei den ibr ſeit Jahren propbezeiten Weg des Niederganges gegangen. Mit dem Antifemitismus können in Deutichland jür die Zuhmjt keine großen Lorbeeren mehr geerntet werden. Vereinzelt hat die Deutcche Volkspartei ihren Freunden zur Rechten zweifellos Stimmen abgenommen. Sie Hat dafür aber anderwäkts weſentlich verloren und kehrt verhältnismäßig ſtart geſchwacht in den Keichstag und in den Preußiſchen Landtag zurück. Es bleibt ihr vorausſichtlich nicht einmal der Troit hin⸗ ſichtlich der Stärke der deutſchen Parteien, wieder den vierten Plat einzunehmen. 
Verloren haben auch die Demokraten Die Oppoſition im Schlepptan der Soszialdemokratie iſt ihnen ichlecht beirmmen. Sie hatten gehofft, mindeſtens in alter Stärke zm und glaubten, von dem Stimmenſchwund auj der ßen Aechten etwas zu proſitieren. Jett ſind auch ſie einer Hoffanng 

bisber in leinem 360 000 Stimmen erreicht Für die Die Srrs — beiagt ver unb der Wirtt — nichts. Die Herren Retgermeiſter ondituren Werben wahr⸗ 

— Gewonnen der Sosi atie in erwã wertem hur uunch die Lommuurfgi. Die Jolgt iſt. daß in ũſt ein Dutzend — Skanval⸗ macher mehr den Leicsias unb die Landesvarfamente zirren wird. Immertbin haden die demtſchen Bolſchewoiſten ihre Nan⸗ date and Stimmenzabt vom Mai 1924 auch nicht reicht. Vun den 64 Sitzen ſebten wahrſcheinlich immer noch über ein Tutzend. Auch der Ausgaug der vermag daran nichng zir andern. Hier bat ihnen die verhaltnis⸗ Ensier, üte Artbeitsießiakxit das Spiel anzerurdentlich er. leichtert. Trotzdem masſchiert die Sozialbemokratie wie im 
— — iſt 2 Mleibt sberan die Heßtarsg 
jů an der Spitze. Sie iſt un ibt à 5 der arbeitenden Maßfen. 

Der Gefamteimdeuc? Ein karter Kut nach links. Im Reich wie in Preußen, in Verkin wie in Württemberg. Insbefendere die vreußiſche Negierung ſteht ge⸗ ̃ 

    feßtigrer da. venn je. Sie ſodte geſtürzz werden, unb hat 
gewonnen. Mun waß, Des weentrng Be cmanüra Sünne 
jaßd niedergerttten ſind Das verſtärkte Kertrenes der Waßter- 
ſchuft in die Sozialdemotratie verleiht der Keglerung des erhalten 

Wahlkreiſen vor. Der Wahlkreis Nr. 4 (Potsdam 1) 
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Heute früh zählte Wolffs Telegraphenbüro aus den bisher vorliegenden Teilergebniſſen 
insgeſfamt 30 336039 Ss; 

Davon entſtelen auf 

Sozialdemokraten 9027 816 

  

   

150 Mandate Deutſchnationale 4344 582 72 „ Zentrum 3612 700 60 
D. V. P. 3094797 — 52 „ Kommuniſten 3080 066 51 „ Demohraten 1495 238 25 Bayeriſche V. p. 942 740 - 16 „ Linkskommuniſten 76 885 -— 5 Wirtſchaftspartei 1 366 623 — 23 „ Nationalſozialiſten 777 866 — 23 „ Sonſtige 2 716717 — — ——— 

Zuſammen 462 Mandate 

Vertrauen zum Syſtem Severing. 
Auch in Preußen ein Sieg der Sozialdemokratie. 

partei 12 226, Nat.⸗Soz. 20 203; Volksrechtspartei 37050; Wein⸗ 

Bon den 23 preußiſchen Wahlkreiſen für den Land⸗ tag liegen die vorlãnfigen Seſamtergebniſſe von 22 

ſteht noch aus. In den 22 Wahlkreiſen wurden insge⸗ ſamt 16 142 827 Stimmen gezählt. 
Davon entfallen auf: 

S. P. RLD. 4553 618 114 Mandate (11⁴) Deutſchnationale . 26675 837 — 67 Mandate (109) Zentruium 2 348 364 — 59 Mandate (81) Deutſche Bolkspartei. 1480 601 — 37 Mandate (45) Kommuuiſten.. 2019 90f — 50 Mandate (44) Demokraten 750 430 19 Manbate (27) Linke Kommuniſten 44 811— Mandate (-) Wiriſchaftsparteni . 7562 307 10 Mandate (11) Nationalſozialifften 419 889 — 10 Mandate 111) Deutſch⸗Hannov. Partei 116 869 — 4 Maudate (65) Nationale Winderheit. 34 221 — Mandate 12) Sonſtigge 885 9869 —— Mandate —— 
Die Berechnung der Mandate bernht auf dem rein arithmetiſchen Schema. 
Das Endergebnis der bayeriſchen gandtagswahlen lient noch nicht vor. „ 

Mie Lunbtugswablen in Wärtlenberl. 
S. P. D. 256 683, 22 Mandate: Dt⸗nat. 64 056, 4 Mandate: Zentr. 209 718, 17 Mandate; D.B. B. 57 647, 4 Mandate; Komm 82 397, 6 Mandate; Dem. 113 055. 8 Mandate: Wirtſchaſts⸗ 

gärtner 202 467, 16 Mandate; Evangeliſcher Volksdienſt 43 391. 3 Mandate. 

Landianemwah. in Oldenburg. 
Die Sozialdemokraten gewinnen 6624 Prodent. 

Die Wahlen zum Oldenburger Landtag führten zu fol⸗ gendem Ergebnis: Sozialdemokraten 15, bisher 9: Jentrum „bisber 10, Kommuniſten 3. bisher 0, Demokraten 5, bis⸗ her ö, Wirtſchaftspartei 2, bisher 0; Nationalſozialiten 3, bisher 0:, Völkiſche 1, bisher 1, Deutſche Volksparteei und Deueſchnakional 9, bisber 15: Chriſtlich⸗nationale Bauern 3, bisher 0. 
E 

Me Laubtagswahlen in Axhall. 
Die Landtagswahlen in Anhalt haben eine Verſchiebung der Mehrheitsverhälkniffe gebracht. Die bisherige Mehr⸗ beit ſetzte ſich aus Sozialdemokraten, Dempkraken und Bo⸗ denreformern zuſammen, die im ganzen über 19 Mandate verfügten. Die Sozialdemokraten haben ihren Beſitzſtand von 15 Mandaten gewahrt, dagegen haben die Demokraten von ihren drei Mandaten eins und die Vodenreformer ihr einziges verloren. Die Bürgerlichen, die im bisherigen Landlag über zuſamm jen 15 Sitze verfügten, haben einen dazn nemonnen, ebenſo haben die Kommuniſten ihbre Mandats⸗ 

Das Erbergebnis 

zahl von 2 auf 8 erhöht. 

von Berlin lient noch nicht vor, weil das Bexliner Wahlamt um 1 Uhr nachts die Zäblung unter⸗ brochen hat und erſt beute um 9 Uihr mortens ſortſetzte. 

  

arößten Freiſtaates der Nepublit geiteigerte Autorität. Die lozialdemokratiſchen Erfolge in Thüringen, Hamburg, Weſer⸗ Ems, Magbdeburg. Württemberg und Schleswig⸗Holſtein ſind gemdezn glänzend. Die Sozialdemotraliſche Partei wird ver⸗ Iuchen. haa in ſie geſette Vertrauen in jeder Hinſicht zn recht⸗ jertigen Ihr Kampf in der hinter uns liegenden Wahlſchlacht galt der Macht im Staate. In dieſem Sinne wird ſie ans dem Waßlergebnis die politiſchen Konſeauenzen ziehen. 

  

  Leider iſt es in den lehten Stunden an roſchiedenen Orten im Keich noch zu Ansſchrritungen getbmme., die blu⸗ tige Laaliiche Siaßta⸗ 

von einem Mitslied des Rotfrontkämpferbundes ernochen.— In Barmen fam es iat einer Schießeret zwiſchen Kommsn⸗ niſſen und Wationalfoslaliſten. Zwei auf ber Straßa vor dem elterlichen Hauſe ſpielende Kinder erlitten ſchmere Banchnerletzungen — In Hamborn wurde ein Unbeteilis⸗ ter, ein Spaziergänger. ſo erbeßlich durch einen Schuß ver⸗ letzt. das er ins Krautenhat ft anch in oße Samüichen es in der Kacht zum Sonntag in Herue zu— 
iů rben zum Teil ichwer verletzte. — Ebenfalls zu Zwſe Kößen kam eß mehrſach in Halie. Die fogenannten Altozialitten baden es im tauzen 

guesee, Hectee a. Selge ürs Pe Keret., is⸗ ant n en zie ge; Aäropsal aufammengebrochen., Ob das Nenegalenium fedt endlich von der Bildtläche E 
Zie Linkskommunißten daben insgeſamt 40 000 Stimmen 

  
  

Refultatt aus 
Ekrris 1 

den öſtlichen Wahlbreiſen. 
reußen. Soz. 277 888 208 687), Dinatl. Wahlkreis 1. Oßtv 

313 20 (892 616), Str. 75 102 (80 124), D. B.P. Veple (o0 858), Komm. 94 708 (50 706), Dem. 88921 (30 988), Mittelſtands⸗ partei 20 872, Natſoz. 8071 162 21l, völk.⸗nat. Block 40 311. Bolksrecht 16 401. 
kreis 5, Franklurt a. O. Soß. 2%1 31 (2&S 856), Dtnatl. 6U 615 

Mittelſtandspartei 81 
(8⸗), Komm. 10 (7 (30 750), Dem. 95 600 (89 404), 

914 (17 895). Naiſoz. 8162 (26 5480, völk.⸗ nat. Block 11 538, chriſt.⸗natl. Bauern 18 148. 
Wabtkreis 6, Pommern. Soz. 271511 (23 500), Dinatl. V3 170 (446 67U), r. 90 (869). D. B.-P. 40 601 139 1020, Aomm. 64 70 462560, Dem. 501 134 143)0, Mittelftanda⸗ partei 44 521 (i 6890, Natſoz. 13750 188 26ʃ0, Volksrecht 16 151. 
Wablkreis 7, Breslan. Sos. 361 375 (807 187), Dinatl. 214554 ( 880, Rr. 140 587 (I 621), D. B.⸗V. 56 880, 174 442/. Komm. 8861 120 4½, Dem. 27 885 (, 0450, Wirtichaſlsvartei 817b1, Natjos. 9142 (13 658), Siauernpartei 11 139, Diſchloz. 12 881. 

Vaheccis &. Licänig. (Es jehlen noch 2 Areiſe.] Sos. Sibi 1 L54l, Tinatl. 127 784 (177 ;0), ir. 47 001 11850., D. Se. 28. (0 KS, Komm. 25 300 30105), Dem. 38174 
10 20). Mittelſtandsyartei 42 408 129 152). 
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befaiſen und den Ainos bes Le beank- 
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Regiernn mit der Ver⸗ igen Wable ültigen Wahle esternn vffisiei wtct 
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Die Demohratiſterung der Danziger Verfaffung 
Ein Regierungsentwurf über die BVerkleinerung von Senat und Bolkstag ſowie über die 

uSeibſtverwailung der Stadtgemeinde Danzig dem Volkstag zugegangen 

Der Seuat hat dem Bolkstag den ſchon ſeinerzeit in der ] fub. Es aibt daher n Auknuſt auch keine bauptamtlichen 
Regierungsertlaruns angekündigten ſetzentwurf über die Senatoren mehr, lonbern nur ollbeiotörte Mitglieber des 
Reform ber Danziger Verfaſſung zugehen laffen. Der Senats“. Die Bereidägnmg aller Senatoren hat in Auknaſt 
Geſetzentwurf bringt einſchneidende Aenderungsvorichläge durch den Präfidenten des Boltskanes zu erfolgen. hrend 
für den Volkstag, den Senat und die Siadigemeinde Danzig. bisber die Bereidigunsg durch den Senaisprüßbenten er⸗ 
Der ben. Ssahrend — Daus: auns Varleme 21 lißber uncub⸗ folgie- lebent 
beßehen. Wi Dansiger Parlament bisber ung Der Stadigemeinde Dausia felbn brinat der Geſctzent⸗ 
5bar war. ſoll ſich naud dem Geiettentwurf des Senats der wurf einen Leit der 1520 vericren gegangenen Selbt-⸗ 
Kolsstag vor Ablauf ber Wahlvertvde durch eigenen Be⸗ verwaltung wicber. Die Gemeindeungelegenheiten der 
lͤlaß auſlöien können. Der Heichluß über die Anflsiuns Stadt Danzig weröen ünikia nicht mehr nom Senat. ſondern 
muß entmeder in der ertlen Lelnna mit einer Mebrheit vonvon einem au bildenden Magihrat seleitet. der ans dem 
Lücht Aricbehe viüt. üer ine gefaßtt —— Kim falls ie Senatspräſidenten, — vom Senaf zu beſtimm 5 enden 

vicht geibeben lit. in emer zweiten mmung dieSenatoren und fünf unbejoldeten Stabträten beideßt. Dieſe 
irübenens nach 7 Tagen Hattzufinden hat, mit einfacher 
Stimmenmehrbeit. 

Der Senat ſoll ebenſalls ſtarf nerkleinert werben. 
Der betreffende Artifei des Geictzentwurſcs bejagt darüber: 
Der Seuat beiteht aus dem Prändenten, dem fleilvertreten⸗ 
den Präſtdenterp und 10 Scuatoren. Der Präfibent und 
1 Senatoxen werden alß vollbefoldete Mitiglicber. der Hell⸗ 
vertretende Präfibent des Senais und 5 Senatoren als an⸗ 
beſoldete Mitglieder anf nnbeitlimmtce Zeit vom Volfstag 
gewãhrt. 

Eine weſeutliche Aenderung pPringt der Geſezenkwurf 
durch die Betimmung, daß hinfort alle Mitglicher des 
Senats vom Sertrauen des Volfstages abbännig 

Es möchtr ſich Hanblangsfreibeit in feinen koloninlen 
Interrfengebirticn pPchern. 

In ſihrer Antwort ani den Sorichlad Kelloggas über den 
Abſchlnß eines Kriegsärhbtnnasvaftes erflärt bie britiſche 
Aegierung. daß fie mit alen Kräften dir amerifßaniſchen Bor⸗ 
ſchläge über den Frieden unierhsätr. Dic Fritiſche Regicrung 
ſei überzengt, daßk zwiichen den aus der Söllerbundsfatzuuns 
und dem Vertragt von Locarne fch ergrbenden Verpiülichtun⸗ 
gen und den amerifaniſchen Lorſchlänen frine Unvertinbar⸗ 
leit beſtehr. Schwicrigkciten kännten sah aber ergeben. wenn 
einer der Vertraastrile frine Serpilichtungen brechen feñlte. 
Die britiſche Rcgicrung nehme dir Vorſchläge unfer d&er Be⸗ 
dingung an. dan ibre Handlunassirriheit in Lerjeni⸗ 
gen Teilen der Selt. in dencn rspbritennien beſenderr 
Autereffen bat, nicht präindizicrt rrür. Dir Schlfabrt mmd 
Unverleslichkcit geiffer Scbitte &er Selt bäiden är den 
Frieden und dit Sichcrheit Greri Cin geanz Pe⸗ 
jonderes Lcbensintercßpe: Line Eiumsung in 
birten köünne deshalk micht gröuldet Werden. 

ü 

Stastrãäte werden von ber Ströfbtrgrrichaft gewähit. 
Das find die Grundlinien 5er gerlanten Berfaffungs⸗ 

Trinprm. Sit brinet Dinge. die von der Doensziger Bevsl⸗ 
kernng ſeit Jahr und Tad gefordert wurden: Berfleinerung 
des Volkstiages nuud Senats. parlamentariiche Beraunt⸗- 
werinns des aungen Senats und eine feilwenie Siederber⸗ 
kellnng der Selbſtverwaliung der Stait Danziga. Der 
Volkstas wird nnn zu beweiten baben. 15 er imhande iſt. 
klcinliche Barteinörgelel zngunsen ciner großen Staats⸗ 
reiorm zurädzngellen. Schließlich 2—: Ler jchände Plan 
cirer Serfaffungsreferm ſeitens des Senets nichls, wenn 
der Solfstas die Verjaffungsrejorm nicht rrit Zweidbritiel⸗ 
mehrbeit verabichiebei. ů 

  

  

  

dere Noten zur Leußeruug und gegebenenialls zum Beitritt 
auffordern. Die Pritiſche Kraüerme foll. mie mitgeteilt wird. 
dieſem Verjahren zugeſtimmt haben. 

Saluß der Tegumt des Juternatienalen Wiriſchaſtsruls. 
Der Sirticheitsrat bat Sonnebend in einer langen Schin5⸗ 

Eühnng frintn Bericht an den Völkerhunsrat über has-Ar⸗ 
keitsrregramm der Sirljichaftsorganifation des Wölferbnn⸗ 
Der für das nene Jaßhr fertiggehrellt. nnd damii feint erñte 
Taaungs abgeichloen. Iur dDie jerseils nolwendig werdenden 
Vorarbeiten mirb bie Einfetzung von bejionberen Fachans⸗ 
ſchüflen rub für den Fall. daß ich cine infernationale 
Aktion als netwendie ereite, die ſchlicsliche Einberninna 
einer Konferenz enpfohfen. Der Bericht. der in ſcinem 
eriten Triie einen ansübrlichen Heberbiit über die miri⸗ 
ichaitlich Emtwärflund bes Ickben Inhres gibt, aeelliert zum 
Sceluiß an die Mibarbeit der Nesternngch. von bem die Ber⸗ 
Wirklichung sder Auitiafinen des Wölferbundes abhänge- 
Der Barfißendt Thennis mterfrich &Er SchlnFanüpracbe 
birien ArcI. 

Lir Minh-iünniichen Berhendlungen ü 
Semmabenb rgen fullbe in WSarxichan dðie liiamiuht Tele⸗ 

Paflius Cirtrüßen. Sricht Ser — Sber Eie Sii⸗ 

  

3 Angriff chüt cAr für Mes Pritäſche er gearn cinen Angriff zu ſchüsrn. ft. — 
eine Masmamt der Cigenen Serteidisnas ber 
Lürie kein Kifrerkünduis Naräber bcürher, Raß dür cnæ⸗ 
Iiſcht Kegieuns de amerileniichen Serialögt mter der 
ausdrürklichen Borms   aber mücht äntr fefterictzien Stunte, io bas Fhen muliriiche 

Mutmafmmaen glicden merben E5nncn. unmd &cren KütPensbimne Durch eine em um Jnfammenhang mit ber Zaleikä⸗Rede an⸗ 
fremde Marhi vun übr nla cine mfrennblür Baumölume em- Seätellt mrben, Schllesliß Eam eber die exiænternde Nach⸗ 
neſehen würhe. Der engliiche Kratermis müpde es Wiflfras- Ti Dauß NDas Müstrmüätrffen ber Delrtsatfem Ent drss ein tean Ebenden 8. in Der Puci mit einbrtesen msbrs. ꝓSCSCCPT————————— ————— 
eng verbnnden M. in Valt riEhEAAEEE aärben. Di lem1² Sonnabenhabend in Serichaun anfumeen cugkiſche Weczerang Barnie köch an hem Puft rurr in GenrI. Weräe. 
Dominirn Peigiligrn. nIlgemeinen Prinzi⸗ — „ 
Eialgung wur 2 wꝓPPFPPBPHTHPTFTTTHHTHHTHTT—————— I Deihuuhmr an dem Pakt mehmnen. cinrum reim,en Tenemärmmek Müe U Belaffungszer⸗ 

* aen des Strattmmalts manben ren bem Seräphshef Aau⸗ 
aelesiſen, mähmend die EntlahnnEHKAengen der 
Sexteñ Fäs mmñ amei fñir Ren demiüchem 

Sanniübennrieemt mind bäe Bräittthr abnclehnt erben. —— I vn 

  

Lenes 
Eünnen. Sem cugläſcben Berimlan vemäß müirt Nür AEerrünbren 3 di Rer brimüchen Syauämiyn unß D—5e ieth iegkierne bandb hetvn- Lher Ansun bn Ser e Eaen mus Weer Tänin 
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—— r 

5r. Er Da eün t Aiccchen! Aber mai ic na⸗ 
Iemden iomt Ier eman Eewntigne, t — Ereenet Tusse Eatne Ea milt in Ltben vor 
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ihnt vnten rumbrn Dir wer aus üneen, Ras — 

AkkAxät. änerEDf, iu Krine Srüüur u ,hrN Nar, ů 5 Wer emeue & iur * r er PütsrMennaten. 

——— En Süie Sinnen r Ment, Acam? M hens ae ————— 22 ſenbe Sden Mumurtiae Dar 2 aun ————————————— U Der crur. der maßß Al Patzt ſühen 
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ZrEue En Der 525 

im Gebiet von Charkew beſchäftigen wird. Daͤbei ſollen nicht 
für die Heffentlichteit beſtimmte Fragen, in denen auf das Aus⸗ 
land Bezug genommen wird, in nichtöffentlicher Sitzung be⸗ 
handelt werden. Die nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt. 

Keine Ausſicht für den baltiſchen Bloch. 
Nach Schluß der letzten polniſch⸗litauiſchen Verhandlun⸗ 

gen, die in der vorvergangenen Woche in Kowno abgehalten 
wurden, hat der ‚eimer s Verhandlungsführer, Holowko, 
lich im Rabmen feiner Preffeäußerungen auſt über das für 
den Oſten ſehr aktuelle Problem eines baltiſchen Blocs 
ausgeſprochen. 

Dieſer baltiſche Block, ſo, wie ihn Polen ſich denkt, iſt der 
Uinte Flügel des antiruſſiſchen Randſtaatenbundes, ber den 
Sern der Außenpolitik Pilſuöſkis in den erſten Jahren nach 
dem Kriege bildete, bis der Ausgaug des volniſch⸗ruffiſchen 
Krieges 19520 zunächſt einen Strich durch dieſe Pläne machte. 
In der polniſchen Auffaffung ſoll der baltiſche Block 
außer Polen, Litauen, Lettland, Eſtland und Wirſeung um⸗ 
jaffen. Der polniſch⸗litauiſche Konflikt ſteht dieſem Block⸗ 
gedanten hindernd im Wege. Freilich kaun man auch nicht 
ſagen. daß der polniſche Plan bei den übrigen in Frage kom⸗ 
menden Staaten Fortſchritte gemacht hätte. In Moskau 
ſieht man in dieſem Plan ein gegen die Sowjetunion gerich⸗ 
tetes politiſches und wirtſchaftliches Einkreiſungsmandver 
und bekämpft ihn baher erbittert. Die kleinen baltiſchen 
Staaten wiſſen, daß ſie Moskau aufs bedenklichſte reizen 
würden, weun ſie eine derartige Berbindung mit Polen ein⸗ 
gingen. und ſie ſtehen vor der Frage, ob ſie ibre Sicherheit 
in bezug auf Rußland nicht durch ein ſolches kollektives 
Bündnis mit Polen erſt recht geſährben würden. Dazu 
kommt. daß Finnland mehr und mehr nach Skandinavien 
bin Anſchluß ſucht. Mit dem rufſiſch⸗lettländiſchen Handels⸗ 
vertrag vom vorigen Jahr iſt Moskau bereits ein ſehr wich⸗ 
tiger Gegenzug gegen die polniſchen Pläne gelungen, und 
wenn auch die jetzige Regierung in Riga von dieſer Orien⸗ 
tierung nach Moskau hin etwas abgerückt iſt, ſo dürſte fie 
doch weit davon entfernt ſein, ſich Warſchau in die Arme zu 
werjen. Ss bleibt als unbedingter Anhänger des volniſchen 
Plans nur Eſtland übrig, d. b. der Planſiſt zur Zeit 
undurchführbar. 

Bon deutſcher ſozialdemokratiſcher Seite wird dazu ge⸗ 
änßert, daß eß wie im Weſten ſo auch im Oſten das politiſche 
Ziel ſein müſſe, nicht neue Bündniſſe mit der Spise gegen 
Dritte zu ſchaffen, ſondern auf ehrliche Ueberwindung be⸗ 
ſtehender Gegenſätze hinzuarbeiten. 

Ler Leiter des ACEG.⸗Truſts geſtorben. 
Ein Unternehmer, der die Zeichen der Zeit veritand unb ſich 

ſcharfmacheriſcher Tendenzen enthielt. 

Am Sonnabendmorgen erlag in Berlin Felix Deutſch, 
der Leiter der A EG. einem Herzichlag. Er war, ſelbſt noch 
als Siebziafähriger, der anerkannte Leiter dieſes Rieſen⸗ 
mnſts; nicht nur dem Namen nach, wie Fritz Thmen, der 
teutſchnationale“ Sohn eines großen Vaters, oder Kruyp 
von Bohlen und Halbach, der, gemelſen an dem Schöpfer der 
Eßener Werke, wie ein Zwerg gegehüber einem Kieſen an⸗ 
mutet, ſondern tatjächlich: bis zum letzten Angenblick hielt 
er die großen und kühnen Aktionen der AEG ſeſt in den 
Hänten. Bom Handel kommend — er ſtammie ans Breslau. 
mo er das Handlungsgeſchäft erlernte — entwickelte er aus 
Keinſten Anfängen mit Emil Rathenau, dem Bater des von 
Mörderhand gefiallenen Außenminiſters der dentſchen Re⸗ 
vublik, die Ediſon⸗Geſellſchaft zum Weltunternehbmen. Wäh⸗ 
rend Emil Nathenau der techniſche Kopf war, mar Deutſch 
das Finanzgenic. 

Genrnüber ſeiner Belegſchaft verxtrat er den Stand⸗ 
Punft des bumanen Arbeitgebersg,. Er war Demo⸗ 
krat, mie ſchon aus betriebsorganiſatoriſchen baw. geſchäft⸗ 
lichen Gründen, wie er gern betonie, ſich mit dem erweiter⸗ 
ten Machteinilnb der Arbeiterſchaft im Betrieb abfinden 
kennte, und der die Entwicklung anf Grundlage 
der Betriebsgeſetzsebung Fark poſitiv be⸗ 
Krachtete. Der Vorſitzende des Betriebsrats der AEG 
in Berlin 3. B. führt den bezeichnenden Spitznamen ꝓro⸗ 
letariſcher Direktor“. Wie der ihm vor Monaten 
üm Tobe vorangegangene Kommerzienrat Bergmann, Grün⸗ 
der des Bergmann⸗Eleftrotruſts, hielt Deutſch ſich von jener 
Scharfmacherei, durch die ſich die Sier-ens und die Borſigs 
Pervortaten, jrei. Er lehnte auch jede Gelbenzüchterei ab. 
Kenner des AEG-⸗Truſts befürchten jetzt allerdings. daß der 
icharimacheriſche Nachwuchs in der XEG noch ſei⸗ 
nen Tode arößeren Einfluß gewinnt 

  

paftoraſen Ton ſehr gut imitierenden Stimme⸗ 
i ute ein ſchönes und ein heiliges Feß, wir 

Lerbeneles Anſere Freundin Helene mit nuſcrem geliebten 
Frennde Edracht! Sie iſt eine reine Inngjran 

Des Syrrchers ofſen gebliebener Nund fahr, wie die Ge⸗ 
kichter aller ütrigen nach der Tür hernm, gegen die offenbar 
krit einem Söbrl Träftin gepocht murde. 

e L —2. 2 ei 
nn an. Sie peler find“, ſagtr bder ehemalige 

„VDor allen Dingen laßt mir raus!“ ſlüſterte mit wildem 

„Unfimm. Henten ſinb ſe ooch!“ meinte Seue. Trauch unter'n 
Diſck und wenn je uns flebben (Ensweisvapiere uochlebend. 
bamm fümmß bae daemeile!“ 

Präßbammt- jchrir der 
Aer eEr nahn dach bloß die ent Die keine Feriert 
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Kr. 117 19., Sahrgung L. Veiblutt ber Danziger Boltsſtinne 

Es drohen ſchwere Arbeitskämpfe. Shimmungeſünger. Von Ricardo. 

      

  

ů Streiks in den ſtädtiſchen Betrieben? — Auch die Straßenbahner rüſten. SicmusdeAbend, meine jehr nerehrten Herrſchaſten. Wie 
. 

Sie aus dem Programm erſehen, bin ich der bekannte Stim⸗ 

Es gärt unter den Arbeitern. der ſtädtiſchen Betriebe. Mitteln, Nachdruck zu verleihen. Die Ornaniſatiensleitung [mungsſänger und Salvnhumoriſt Cornelins Korn. Ich ſinge 

  

Sie ſind empört über dir Abweiſung ihrer Forderung aufwird beauftragt und erhält Vollutacht. in Verbindung mit Ernſtes und Heiteres und hoffe, das Sie alle, meine ſehr ver⸗ 

Lohnerhöhung durch den Schlichtungsausſchuß. Nach dem den anderen beteiligten Arbeitnehmer⸗Oraaniſationen alle ehrten Herrſchaſten, die rechte Laune und das Vergnügen    

lehigen Staude der Dinge muß damit gerechnet Wecden, dazn nötigen Maßnahmen zu treffen. mitgeöracht baben und wir uns amüſieren werden⸗ Humor 

ů daß es in den ſtädtiſchen Betrieben., Clektrizitätswerk, Gas⸗ In dem gleichen Sinne haben ſich nach uns zugegangenen iſt nämlich cine Sache, die auf Gedenſeitigkeit beruht. 

ůi anſtalt und Waſſerwerk, zum Streik kommt. Anch unter den Berichten auch die chriſtlichen und die Hirſch⸗Dunckerſchen mie, was ſagten Sir, guädige Frand) Ach ſo, Sie lachen. 

ö Straßenhahnern herricht'ſtarke Unzufriedenheit, weil ihnen Gewerkſchaften entſchieden. Wie wir weiter erfahren, rufen na ſa, dazu ſind Sie ja auch hergekommen. Alſo, als erſtes 

ibre, niedrigen Löhne nicht endlich zeitgemäß a.Jaebeſſert die am Tarif beteiligten Gewerlichaſten ihre Mitglieder zu briuge ich eine kleine ernſte volkstümliche Epiſode aus dem 

werden. Die nachfolgenden Berichte laffen den Ernſt der einer entſcheidenden Verſammlung für Donnerstag, den tüglichen Leben, betitelt: „Siehſt du. Maxe — ſo iſt das Le⸗ 

Situativn erkenenen: 
24. Mai, auf. Unſeres Erachtens wäre es Pflicht aller am fben.“ Text und Worte von mir, Muſik und Begleitung von 

Eine außerordentlich ſtarke Mitgliederverſammlung des Lohnſtreit beteiligten Stellen, in dieſem Falle der Senat und meinem verſtorbenen Freund Lndwig von Beeihoven. Die 

Verbandes der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter nahm Stel⸗ die zuſtändigen Gewerkſchaften, alles zu tun, um durch noch-eingeſtreuten Tänze ſind eigene chorergraphiſche Schöpfungen 

lung zu dem Stand der Lobnverhandlungen. Den Bericht malige Füblungnahme vor dem Ausbruch etwaiger Kampf⸗unnd bringe eich dieſelben heute zu erſten Male. Bitte, Herr 

über die Verhandlung vor dem Sberſchlichtungsausſchuß gab bandlungen zu einer Einigung zu kommen. Um ſo mehr, Kapellmeiſter: 

  

Ed. Schmidt. Der Schiedsſpruch hat begreiflicherweiſe eine als nach unſeren Informationen direkte Verhandlungen Taramtaramtata — tülülülüh — tata — tata. — 

nicht geringe Erregung ausgelöſt, da darin eine Erhöhung zwiſchen, den Parteien ſelbſt nicht itattgeſunden haben. Uech waiß nücht — was ſoooll äs pädeuhten — dahaß 

der Löͤhne abgelehnt wird. Nach Anſicht der Arbeitgeber⸗ Eines iſt nicht zu beſtreiten: Ein Streik in den Gemeinde⸗ üch ßovo drauhaurig bün, ain Mörchen aus uhrahlten 

ů beiſiser fand die Ablehnung in dem Hinweis auf die zm Ver⸗ und Staatsbetrieben würde dem Stagt und den Gemeinden Baiten, — dalaß kohmt mür nücht aus dem Sinn — 

hältnis äu den Gemeinde⸗ und Staatsarbeitern niedrigeren ſicher mehr koſten als einige Pfennige Lohnausgleich, die dihie Luuhuft üſt kühl uhnd äs duhunkelt — uhnnd.. 

Stundenlöhne (nicht Verdienſte), der Privatinduſtrie eine letzten Endes der Wirtſchaft wieder zugute kommen. Ratatata, rumm bumm. 

genügende Begründung. Die geforderte Angleichung der 

„ 2 ; 

jozialen Bezüge der Arbeiter an die der Beamten uud Ange⸗ 
Halt, Herr Kapellmeiſter, das Lied kennen ia alle, aber 

* ů ö ſt u f. eichf kein tung, lei⸗ 
ů 

was ich ſagen wollte: Tia, ja, ein Märchon aus uralken Zei⸗ 

ů tenten iand dleidfals — e Beach vösleich v Der Lohnkampf der Straßenbahner. ten! Sehen Sie, meine Herrſchaften, als ich noch jung war 

x ‚ die Notwendigkeit einer Erhöhung 
ů und der Großvater die (Großmutter nahm, da ſang man ſchon 

‚ allein ſchon durch die Tatſache erhellt wird, daß das Ein⸗ Ein Streik nicht ausgeſchloffen. — bitte, Herr Kapellmeiſter: ů 

ů koummen eines ungelernten Arbeiters nebſt Frauen⸗ und Der Schlichtungsausſchuß fällte ſür die Straßenbahner Uebbt ümmer dren und Rääää — dlichkeit, bis an dein 

Kinderzulagen, allein ſchon von den Sosialzulagen eines einen Schiedsſpruch, wonach vom 1. April die Stundenlöhne kühülühes Grapp — uhnd waiche käainen Fünger — 

Beamten mit gleicher Kinderzahl nahezu erreicht wird. Hierinfür das Straßenbahnverſonal um 1 Pfennig (ſage und breiheit vohonn Kottes Wägen aßp. 
  

liegt keine Kritik der Beamtenbeſoldung, ſondern der unzu⸗ ſchreibe) pro Stunde erhöht werden jollten. Wenn man in 
länglichen Entlohnung der Staatsarbeiter. — Betracht zieht. daß Schaffuer einen Stundenlohn von 81 

— Schon während des Berichtes machte ſich die ſtarke Er⸗ Pfeennig, Wagenſührer 96 Pfennig. uiigelerute Arbeiter 
regung über dieſen unveritändlichen „Schiedsſpruch“ in ung H3 dmert Gbernf- Jhahreiiß Gurdin⸗ 10 E 
ziemlich ſcharfen Zwiſchenrufen Luft. Nach einer kurzen, und Handwerker klael„Jahre 1,10 Gu Stüuvenbalten, ſo [Herrſö aftens Klauen iſt eine ſehr ernſte Angelegenheit und 

Ainspeechlacbiichen, den Ernft der Lage voll würdigenden war es nur au E lädieb Shndieſer Schiedsivrech einm wirdigeritlich verfolgt. Fräulein Miese, Wus ai Dame iſt, 

Ausf, n olgend ſchlf. inſtimmi— „ äabgetehnt wurde. Die Straßenbahner betrachteten diefen w uů zum Richter: 

usſprache wurde folgende Entſchließung einſtimmig an Schievsſpruch als eine birelle Verhöhnung und beichloſten die wo geklant haben tat, ſyrach zum Richter: 

Apropos Redlichkeit und Gottes Finger! Fränlein Mieze war geſtern auf dem Gerichk. Der Eröffnungsbeſchluß legte ihr Diebſtahl in Takeinheit mit Untreue zur Laſtt. Sie hatte nämlich geklaut — warum lachen Sie, meine ſehr verehrten 

        

genommen: 
120 , ümng, — — i„. Sie zaß; 

5 7 1 , — 9* ſtdurch reſtloſe Organiſierung aller Beſchäftigten die Vor⸗ Main Härr Markieh, ſon Maun wie Sie, jah ich noch 

en den Amvorpeiniintans Dsebi ſchärſſten Pryteſt bedingungen zu ſchaffen, um endlich der Direktion energiſch nie — 
anden den unverſtän Sen, unbue arit 166 Der Olcv⸗ gegenüberzutrelen. 

Sprach der Härr Markieh: Das in für die Kas! 
ſchlichtungtudich 8 di Eiderechtraß⸗ mi⸗ For bber der Ot der AIn zwei üherfülten Verſammlungen erſtatteten die Or⸗ Tia, 1a Katzen, Zräulein Mieze it nämlich eine richtia⸗ 

Arb. it eh 0 abzul ne für ri 3i f. 5. 10 egeeigen, er ‚ganiſationspertreter Bericht über die Situation, der wieder⸗ gehende kleine Katze, jo ein netter kleiner Käfer von 19 

ů einmehmer abönlehnen für richtig fand, iſt geeignet, polt durch lebhafte Proteſte unterbrochen wurbe. Die Ge⸗ Jahren und ſie brach in Tränen aus: x 

ü 
größte Errregung ſoior der Maunebprmer ſei kekiilen, Merg pnderts E Coöone nech bad Düh nt 5 Pi bad abl vahas 

i u ů 'ofortige Maßnahmen zur wirkſamen Er öhung der Löhne. vabhad Dübamanten und Pärleu, bad a hles, wahas 

ö nehmertengtnabren Sturm der Entrüſtung unter den Arbeit⸗ Habe Juin aie dem es wirtſchafilich geradezu glanzend geht. tänſchen Begähr, üch had auch die ſcheeheuſten Augen, 
5 nehmern banißerten G. ind U Staatsarbeit . babe auch die Ane chen ſein Perjonal ſo zu entlohnen, los, Maxe, nu komm ſvorts mal her. 

ů Die organiſierten emeinde⸗ und Staatsarbei er müſten daß es auch ſeine kiſtenz bei ſeinem angeſtrengten Dienſt ßa Maxe, der Maxe! Der Maxe war nämlich als 

annehmen, daß die Mehrheit des Oberſchlichtungsausſchuſſes ßriſten kann. Wenn die Direktion ſich nicht freiwillig zur Zeuse gelabenPmn ger Mann in dem Geſchäßt. Wwy 

ů 

ae g 

den vollen Ernſt der Situation nicht richtig tertannt hat. Aufbeſſerung der Löhne bereitfindet. müfſe der notwendige 
Wenn der Arbeitsfriede nunmehr in den Gemeinde⸗ und Druck durch Arbeitseinſtellnna erfolgen. 
Serantsobrtunn baft Apiehe Schlichrütiet iſt, ſo Dilt Ki= In einer Leratzenpahne Siusdcngg wurde deng Kampfes⸗ 
erantwortung dafür dieſe Schli tungsinſtanz. ie Ar⸗willen der Straßenba mer Ausdruck gegeben und die Or⸗ ines Tages e Fräulein Mieze ſich Muütter werden 

beiter ſind jedenfalls gewillt, ihren bercchtigten Grdefungen ganfſationsleitungen Peauftragt, nötigenfals die not⸗ Main Sohn baißt »Wabalbemer.mdeit eß im Wald Veſchal, 

mit allen, nötigenjalls auch mit den letzten gewerkſchaftlichen wendigen Vorbereitungen für einen Streik zu treiſen. ai, ai. ai, Junge, Funge, Iung', Anne maric —— 2———————————:——.—.————n Ra, die Annemarie! Da ſtand ſie nun ud wußte nicht. wohin den Konf des neugeborenen Kindchens betten. Keinen 

Eiits Dud üsdechen, um wenigſjens die mitgebrachte Reſolution ategetm Schnuller, keine Windeln, keinen Mann und kein Welb. Ja, 
großer * „ Wenn man die ünſche der verſchiedenen Beamteniategorien meine ſehr verehrten Herrſchaften. das iſt bitter, das iſt 

Die Parabetagung bes Beamtenbundes. — Kritit war Grt, wie ſie nacheinander auftraten: Poſt, Joll, Eifenbahn, trauria, das iſt glatt unmenichlich. Natürlich wallte Mare 

Fräulein Mieze als Verkäuferin angeſtellt war und wo ſie geklaut haben kut. Beſagter Maxe will Fränlein Mieze beim Klauen belauſt haben, nämlich inſofern, als er ſie liebte. 

    

  

    

  i. ‚ Schule, und jeder ſich ſelbſt für am meiſten zurückgeſetzt ſühlte, es nichi geweien ſein. Er ſprach zur Micze: „Nimm dir. 

nicht erlanbt. bann kan mau es verſtehen. daß durch dieſe Veriplitterung die was Dn branchte⸗ Uind Marie nabm ſich. Nahm Wäſche. 

ü In intereffierten Kreiſen lab man dieſem Beamtentage untere und mittlere Beamtenſchaft immer wieder um ihre be⸗ Kleider uſw. Und dann ging der ruchloſe Burſche hin und 

ü des miandiar Schügenhaus ia ttſerrz amtt emer5eren und rechtigten Anſprüche kommt. teilte dem Chef Miezes Uutreue mit und daß ſie geklaut hat. 

Sonntag im Se enhaus ſtattfand, mit einer gewipeen —— 
*ů 

Spannung entgegen. War es doch die erſte Tagung des 
Aes prauſt ein Auf wie Donnerball — 

deutſchantional geführten Bundes nach der vor kurzem er⸗ ů 
wir ſind bier doch kein Scheweineſtall — 

ſelgten Spalkung. Man konnte annehmen, daß die verän⸗ Die Unfälle häufen ſich. Härr Chef, Härr Cbef, kommen Se mal her — 

derten gewerkſchaftlichen Berhältniſfe auf der Jahresver⸗ 
die Miczekinklaut wie 'n Bär 

é ſammlung in ſtärkerem Maße ihren Widerball finden wür⸗ Aufammenßtüße — überal. Und dar am das Malheurl Tia, ja, ſo iſt das Läbn. 

den. Daoch das im Beamtenbund dominierende Untergebe⸗ Am Sonnabendnachmittag gegen 3 Uhr kam die 19 Jahre Aber — meine ſehr verehrten Herrſchaſten — Gottes Wege 

nenwerbälmis läßt keine klärende. gewerkſchaftliche Debatte alte Verkäuferin Hegmig Caofka, Ankerſchmiedegaſfe 10, am ſind oft wuuderbar. Was die Herren Richter ſind, die frag⸗ 

aufkommen. 
Bahnhof vorüber. Hier wurde ſie ven einem Auto ange⸗ten den Mare, ob er der Mieze den Diebſitahl angeraten 

Ein Beiſpiel erhellt ſchlaglichtartig den Geiſt innerhalb jabren und zu Boden geworfen. Sie erlitt eine ſtarke d da mußte er ia ſagen, inſofern als er ja einen 

des Bundes: In der Sonniagsproteſtverſammlung ergriff Bruſtquetſchung. 
End⸗ geſchworen batte und man' unier Eid die Wahrbeit 

als Diskuffionsredner ein unterer Schupobeamter das Wort, Am Sonnabendnachmittag gegen 5 Ubr kam der 62 Jahre 
nachdem viele Beamten aus Höheren Grupen geſprochen bat⸗ alte Zimmerer Moranz. Kein⸗Plebnendorf, unt ſeinem ſagen muß. tter weine nicht — Mutter weine nicht — 

ten. Dieſer gewiß mutige Mann unterſtand ſich, Klage zu Fahrrad von der Schichauwerft nach dem Schüſſeldamm ge⸗ Mutter weine, weine nicht ſo ſehr 

kübren über die Führung des Beamtenbundes, auf die die fabren. In der Höbe der Stadtbibltotbek wurde er von ja. di utter, Miezes Mutter. die ihre Tochter bis dato 

unteren Beamten nicht genügend Einfluß haben. Darauf einem ihm folgenden Perſonenkraftwagen erfaßt und zu Pecſteren hatte. weinte nämlich bei dieſem Geitändnis, und 

Empörung am Vorſtandstiſch Boden geworfen. Das linke Borderrad ging dem M. über das Gericht ſah Milderunasgründe als reichlich vorbanden 

ů 
— den linken Fuß. Nach Zeugenausſagen ſoll M. dte Mitte an und gab Mieze Bewährungsfriſt. lnd Mare kommt 

und eine bochnokpeinliche Abforderung des Answeiſes (der, der Siraße beniutzt haben. Das ihm folgende Auto wollte ran wegen Anſtifinna zu unſauberen Verbrechen. Und 

nachdem alles in Ordnung befunden. Surückgegeben murde]ihn werkehrswidrig rechts überholen und riß dabei den Nad⸗ daran, meine ſehr verebrten Herrſchaften, ſeben Sie. daß 

veitens eines, Bo Eimanesmizgliedes⸗ üNutiema Simon kat jabrer mit dem linren Koiflägel an Boden. Die Schuld an Gottes Wene mauchmal ſonderbar ſind, aber immer zum 

dann noch ein Ubriges, indem er den Renitenten „vor ver⸗ dem linfall trifft beide, ſowohl den Radjahrer als auch den anten Ende ſühren und darnm. in dieſem Sinne, ſingen wir 

„Immelter Mannſchaft“ abkauzelte. Man tann ſich denken, Autolenker. Ein hinzugezogener Arzt ſtellte bei dem Ver⸗ das gemeinſame Lied lalle mitſingen, feſteh: 

Daß dann allen übrigen unteren Beamten die Lufſt vergan⸗ letzten eine Tarke Quetichung des rechten Fußßblattes feſit. 

     
   

  weit ißt, ihre Beſchwerden vorzutragen. Doch das war ia l. i itta, Nun dankek alle Gott.—mit Härzen. Mubnd und Füßen, 

autt wohl der Zweck der Sache. 3 uͤhr Ler 80 Jabre alte Arherler Tailt Peun. wobnhaßt und laßt unds nachher ſchnell — die Sache aut benüsen 
„ TDer Sonnabendnachmittag war der Ertedigung des ge⸗ Obra, Neue Welt 44, mit ſeinem Fabrrad nach Danzig Als nächſtes bringc ich. 

Saftlichen Teils gewibmet. Es wurde Bericht exſtattet über kabren. Da er ein ſehr unſicherer Fabrer war. ſtieß er mit 
n Kbend fans der , infw. kt fcatt dem V. einem Perſonenkraftwagen zufammen. Perjonen ſind nicht 

ů 

m ED fand der Bearüßungsa „un dem Der⸗verletzt worden. treter des Senats, des Volkstages und der großen Behör⸗ 5 
Unſer Wenlerberict. 

  

beneilznbmen. In ſeiner Anſyrache ſetzte ſich der Vor⸗ 
Keröffentlichung des Oöſerwatvriums der Freien Stadl Danzig. 

Dondeet Aaportichtsrat Bochem. miit dem nenen Allgemeinen ů Den Tod geſucht. Allgemeine ueberſicht: Ein flaches Tieidruck⸗ 

Tanziger Beamtenbund auseinander, deſßen freigewerkſchaft⸗ ů 
ebiet nüet⸗ traleurvpa verurjucht von Nordirankreich 

Us Cinſtehung es ihm vornehmlich angetan hatte. Seine In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag verfuchte ein gebies ii über Zeutraleurop⸗ trübes und reaneriſches Wer⸗ 

Leß tuseetg- 1e volitiiche Gebiet halten Adem Auſchein narh Sinbeiges Mädchen, das in Langfuhr, Hanptſtraße 71c. als bis Sütur tan, Wuldeiebeten Druckes zwiſchen Oſt⸗ 
21. ümſch, jene acgreffive Stimmung znu ſchaffen, die er lär Stüße ätig war. durch Einnehmen von Gift feinem Lebenüter. Eine ichma Oſtfuß der Alven trennt eine ſehr warme 

tar, meecfoigende Kede des Senaisvizepräftbenten, Gen,. Seßl, ein Ende zn machen. Man fand es gegen 1 Ubr nachtspreußen nd dem 0 Luitit ömnnd. von der on ibrer Weſt⸗ 

Valivasnd, bielt. Tieſe Anſicht wird verſtärkt, durch die Leimmmmnaslos anf, Eine halbleere Tüte Gift und ein über Volen ererotnn 10 kalte. Luſtmaßfe. Ein Aufleben und 

Valinna des Beamtenabgeordneten Hennke, der uc während Abjchtedsbrief lagen neben übr, Wie verlantet, foll das feite wwetert Vertfeſon bteſer Störung iſt wahrjcheinlich. 

Lupgräeth, dre, Senatsvlzepräſtbenten am Ende des Sunles Mrtir cur Tat Kiebeskummer fein. Die Ledensmäde wurdt eine wei eir Vertiefung orgen: Noch unbeſtändin, jedoch 

Lhentnfe lestuteßen vos dort auß ſeine ahhmatiſchen Awi, äin das Krankenhans eingeliefert. öů Liam baſtlarcne, iue mergen Winde und kübl 

Aüetſe tosdnlaſſen. Er wurde jeduch von feinen eigenen ü 
langſam aufklarend, ſchwache nördlichr Sin b noch küibl. 

Kollegen lur Ordnung Gepk-n ů Eine ginbesleidhe geianben. Um Donnerstag. dem 17. Ausfichten für Mittwoch: Woltia und n⸗ 
„Erneteptisepräßdent Gehl führte aus, daß et ſich der Mai 192, — am Himmelſaörtstag — wurde um 6 Ubr nach⸗ ů Sc denplatz. Am Sonnabend⸗ 
der Lertemntiang 8ds. Seneicherneher an Wrethen Er habe mittaas in der Nähe des Altersheims piü Secenewe un abend lewen 20ilibr gericten ouf einen SOunbrbenpias in 

anes dei Verrranen zu ver Veamtenſchaßb, daß fte in guien wie Eeäanenen Eiubes neßheſanßene Sie Seige war ün.gelbönsbel Süra mmei 18jäbrige Arbeiker in Stren dadurch. daß der en taate krhe, Sackvapier el i — demalſe Tage eine Arbeiter in betrunkenem Zuſtande Paſſanten beläſtigte * — i Oeamt Verſtändnis finben i gegen 4412 Ubr voreritiags Ene weiblache Verion Veob⸗ und von dem anderen daran verhindert wurde. Der Se. — Eertien, . b frei Siriſhaft achtet worben, die, von der Schloßgartenüraße berkommend, beiker Auguſt E. Obra Schwarzer Weg 6, der für die Be⸗ ber, rirer ier WiansHernl für Vine Deernten gein Peionten Atetrauße in der Kichtnna nach Lem Kllers- läßigben Dattei nabm, erbielt von dem Raufbold einen E Lehr Sag er haue bander Dinans Peim Welonker Ling und ein lägnliches, verſchnürtes Palei Mefferstich in die Lunge. Der Meßſerſtecher wurde in Haft 

  

  

  

    i * bei ſich trug. Die Perſon wird wie folgt beſchrieben: Zirka genommen. 
auh ei adedr es ber. ViunsPaicaltiuge. meun ne Si bis 2n Mahre al, hlant, icmaies blaßes Geßchl. Bunfel. — 
huae ic. Wolsscuſbeſlerena kämmpfe. ſie möge ſich ober beſcheiden. Diane Kleidung und Sunkler Hut von moberner Inapper ů Danziger Standesami vom 19. Mai 1828. 
bis re bem Staai Wieber beſler gehc. germ, Dielenigen Verionen, die zu dieſer Sache Awedöien⸗ Todesfälte: Landarbeiter Michel Soma. 81 & — 

Maeninten benecgt Pesces Gebl. am Aufange mit cisigen iiche Angaben mochen können, werven nbe ſi an das CEhefran Lelene Emilis Schimkowſt geb Schwarz. 47 S. 7 N. 
ur arte Seifenimunzimmer mehr Autlang mnd Lönen Poligeipräftbium, Zimmer 28—-5. in wenden SEuedient Karl Friedrich Kilhelm Braike, 19 J. 5 M.— 

hünge ſtarfe Betkanskundgebungen Trerve biunmntergenürat. Die 28 Jabre alte Ete. Sobn des Schloſſers Heimut Hans Cuſtav Brien, 3 K. 
— Pretefwerfammiung am Seaniscnvrmttung war gut be⸗ Ron3 Maria Gutder. Ziedelfratße 29, Kräte gkütern die Bankbeamiin Eliſabeth Charlomte Vobl. 27 J. .— Si 
ſuch baite ader in ſtarfem Maße den Iug ins Frric ſo vaß Treype hinunter und erlitt einen Unterſchenkerbrack. Sie Giſenbahn⸗AInſpekiors Emil Malowity, 5 J. 4 N. — Un 

duie Vertammlungeleimna kug genng war, ſie vorzeitig aban“ I wurde in das Stäbtiſche Krankenhaus eingeliefert. ehelich: Ein Sobn torgeboren. 
 



Unwetter in Sizilien. 
Neun Perſonen getötei. 

Das gemelbete Unwetter an der ſizilinniſchen Küſte, bei dem 
rine Anzahl Fiſcherbarten durch den Sturm in dus voffene Meer 

eee un 'en un be vier 
die ſich in einer der verwißten Barten befanden, ertrunken find. 
Wie gemelbet, wurden berrits fünf Leichen geborgen, neun 
Perſonen ſollen dem Untvetter zum Opfer ßefallen ſein. 

Genitterſchãden in Braunſchweig 
Sie die „Braunſchroeigiſche Landeszeitung- berichtet, ſchlug 

bei dem Freiiag nachmittag über dir Gegenv von Beddel nieder⸗ 
gegangenen Gewitter der Blitz in die Feldbude des Landwiris 
Kaie, die mehrere in ber Vähe arbeitende Leute zum Schutz 
gegen den niederſtrömenden Kegen anfgeſucht hatten. Die 
Ebeftrau Kajes und ein Knecht wurden ſofort geistet, vier 
andere Perſonen wurden leichter getroßßen, zwei Pferde wur⸗ 
den getötet. Die Feldbude ſtürzie durch den Blitzſchlag zu⸗ 
Jammen. Zwei der leichter verletztern Leute arbeiteten ſich 
heraus und beireiten dic beidben anderrn. Die Feldbude iſt 
völlig niebergebrannt. ů 

Erbflöße in Kleinaſien 
ine Rarler Schit 

Iu der Seanabendnacht wurden bis 4 Uhr jänf Erd⸗ 
crichütterungen in verichicdrurn Abſtäünden in Demirdii bei 
Kutahia verſpünt. Eine ichwaͤche Erſchünerang wurde bereits 
um 5 Uhr nachmintags bemerkt uud um 7 Uhr foigte ein ttarter 
Erdſtoß 

Nurbüberfall anf eiuen Moterrubfahrer. 
149 Mart errAITI. 

Am Freitagabend iuhr Pei Schönbena auf der Landälrabe 
cin Motkorradfabror genen ein über dic Straße grinennfes 
Drabtſcil. Der Mytorradfabrer fam znm Sturz und Plirb 
mit fark blutenden Kupſwunden deänaznaslos iicgcn. Drei 
unbekannte Männer beraubten durauf ben Hilfloſen ſeiner 
Barſchaft in Höbte von 1%½ Marf, adlen ihm irint Taichen⸗ 
uhr und ſeine Ausweisrorierc und flüächteten bann in den 
nahrgelencnen Sald. Der Ucberiaürne wurde num dem 
XKranbenbanz in Schöndera arbracht. wo er oRamesLOs 
darnicderlicat. Seine Perienalien Eennfen bisber micht fent⸗ 
aeſtelit 

Dir Nuche des Geschäftsputtucts. 
Vor dem Rerlines Schmargtricht batte ſich her 58 

alte Grarenr Emil utſchan xutier der Anflaat drs wer⸗ 
inchten Morbes zu vevnntmorten. Kerſcham Batite FPud en Ren 

  

  

Jahhre 

U 

Aius aller Welt. 
1927 verfügt werden ſallte. Der Geichäßtsvariner zablte das 
Geld jedoch trotz verſchiedener Mahnungen nicht zurück. Der 
Angeklagte ging daraufbin eines Tages mit einem Stock⸗ 
degen und einem Mevolver in das Hans ſeines Kompagnons, 
um ibm „cins auszuwiichen. Als Teuring die Treppe ber⸗ 
unterkam, ſprang der Angeklagte binter einem Pfeiler her⸗ 
vor, ichrie: Jebt fäbrit du zur Sölle, du Hund!“ und gab 
einen Schuß ab, der jedoch fehl aina. Als er ein zweites Mal 
ſchießen wollte, verjagte bie Saffe. Aun zos Puiichan feinen 
Stockdrgen, ſach auf Teuring ein und brachte ihm drei 
Wunden am Opererm bei. Dem Antrage des Staatsanwalts 
folgend, erkannte das Gericht gegen den Nohling auf vier 
Monate und eine Woche Gefängnis. 

Berzwertsuuilütt in ben Verrinästen Siunten. 
15½0 Beralente in Sebrusarfabx. 

Im MWatbrDerawerk ißt eine ExVISRDA exjseiat. Des 
Berawerk iß in Brand geraten. Ein Teil ber Belenichaft 
itt infolacbeiſen von ber Autenwelt bnehnitten. Sthäkunss⸗ 
weiſe befiuben lich 155 Berslente in Lebenswefabr. 

Veräptiſtmntstut einer 18 ährigen. 

  

E SAIerer errsunt 
Dir 15 J elir Foribildungsichtlerin Eßinh Auderm, Le den Wies Siuere i. Wertir Eauete emtefie ß in 

Schlachtenſer. Ihre Leicht wurrde grborgen Das Koetiv der 
BVerz̃eifiunsstat iſt noch unbefamnmt 

Amei Schäler in ber Etbe eririnken. 
Aus Des Deet che 

Bei demn BVerfuck, lich na einem Nywerbont an reriten. 
das FPei tinem riätſich einfetenden Sinrm auf der Eibe Pei 
Schönebed vu Seſſer veichlemẽen war, aerieten der Siährige 
Prirsaner Harts Salier und fein Arröcr. der Iiäbrige 
Selundaner Herſt BSöolter. in einen Bubmemarndel 

  

  

NAüberßail unf SShüiffbrüöshägr. 
In Rer Nabe ber Caragehms⸗-Anſte iSübemerifah Spexjiel 

rime Känberbambe in Stürfe won eta 2 MNamm bic Be⸗   Weſchäft des Malermeffters T mit ciner Kehäinlsä- ů — 
einlage vo⅛n 9%0 Marf bricilint, Aher Däe Bis Fum ü. April 

Schiffsunfälle im Rewyorͤer Hefen. 
Die beiden Küſtenpaſſagierdampfer„Mobawt“ und „Jefſfer⸗ 

ſon“ ſind im Nebel zufammengeſtoßen. Im Ulnterhafen iſt 
ein weiterer Dampfer, der dem lokalen Verkehr dient, auf 
Grund geraten. 

Ein ſcheues Pferd im Nadfahrerzuge. 
Mebrere BVerletzte. 

Freitag nachmittaa unternabm der Arbeiter⸗Radfahrer⸗ 
verein „Solidarität“ in Breslau einen Ausflua an dem ſich 
runb 150 Perſonen beteiligten. Im Zuge aing auch eine 
Lapelle mit. In der Oblauer Cbaußßce wurde durch die 
Muſik das Pſerd eines des Weges kommenden Fubrwerkes 
ichen und rannte, ehe es der Kutſcher verbindern konnte. in 
den Zug. Durch das wild gewordene Pferd wurden ſechs 
Fahrräder zertrümmert. Eine Perſon iſt derartig ſchwer 
verletzt worden, daß ſie nach dem Krankenbaus aeſchafft 
werden mußte Ein weiterer Radfahbrer kam mit leichteren 
Verletzungen davon. 

Das Ende der verſchuldeten Famille. 
Frau, Kinder und ſich ſelbſt getötel. 

In der Sonnabendnacht hat der Weinbauer Johann Markus 
aus Wien⸗Döblina ſeine Frau, ſeine zwei Söhne und ſich ſelbſt 
durch Leuchtgas vergiftet. Das Motiv zu dieſer ſchrecklichen 
Tat iſt Mibernte, Krankheit in der Familie und dadurch 
hervorgerufene Verſchuldung. 

Warmn er ſteben Perſonen ermordete. 
Der ſiebzehnjährige Familienmörder Oven Obern, der in 

Eldorado im nordamerikaniſchen Staate Canſas ſeine Eltern, 

  

  drei Brüder und zwei Schweſtern erſchofen und nach der 
Tat das Haus in Brand geſteckt hatte und ins Kino ge⸗ 
jahren war. iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt 
worden. Der Maffenmörder hatte in zyniſcher Beiſe die 
Tat eingeitanden und als Grund angegeben. daß ſein Vater 
ihm eine Ausjahrt im Automobil verboten habe. ů 

Ein unmenſchlicher Gatte. 
Auf der Pariſer Untergrundbahntation Montparnaffe 

nieß in den Abendjtunden ein Mann ſeine Frau auf die 
Schienen. Als die Frau um Hilfe ſchrie, ſprang ihr der 
Maun nach und verfuchte, ſie mit der Starkſtromleitung in 
Berührung zu bringen. Behberzte Männer befreiten ſchlie5⸗ 
lich die Frau, die bereits das Bewußtſein verloren hbatte. 
Der unmenſchliche Ebemann wurde der Polizei übergeben.   

ü 28000 Murk am Todestag geerbt. 
In Oſiterſeld verunglückte ein Bierkutſcher tödlich. Am 

Tage des Unglücks kam die Nachricht. daß langiäbrige Erb⸗ 
ſchaftsfachen endgültig geregelt ſeien und der Veritorbene 
J0 swei Brüdern eine Erbſchaft von 85 000 Mark antreten 
jolle. 

  

DAS ERZEUGENIS DEER 
6 RUSSTEN DFUTSCHEHN 

SCHUHFABRIK 

  

AI, WärrA 
Snnaam auhrir er ſud — au Seben äclrächenh, Mün 

Lenderhrt Sagap jrtE MEDME. Vermaüm Denthich Roß Rindos 
ürietliche Aiemmhngr- 

Es ücblirf 58i. 
8 Srier Wut. — aun vas Krü nuch Mem fluhükißtn — fir Rrrtrnär. 
— — 
Jetzt Rartte Ur miüint Würrn. 
Seie irilne ea Men Schaun mugrn, enn Der Hunb Breirthr⸗ Adrr nint Räe Sant aren — in Rner Mübrher Mr ör 

Er Eentt cr Dae Hend ien ỹSSSS 
———— 

wieder Sdtasenh 2b— Sulsg — Wir wunbem. 
a üchtich zrr Tütr Snrtäig. Säßärdk inr iuthe. 

iuund Acen and Lunshür. ů 
— ———— 

  
    

— fiel ihm ins Ange. 
Dicter las: 
„mntfitnieries Ebepaar, der Mars Univerſitätsprofeßhor, 

memmnicht kleines Möschen, nur aus autem Harrjc, an Kindes⸗ 
ühaft amaumn,ẽehtn. Einmalige Vergütung wird gewährt.“ 

Dieter Las die Anzeige wieder und wieder- 
Er ſchüttelte den Kyopj. 
Schrweßter Muih legte ibm beide Hände auf die Schnltern. 

Serr Doftor. licber Herr Doftor, wäre das nicht eine 
Süöfeng ehnt Eerämeislungstat? Ich glanbe, die Leute wür⸗ 
Den Ruſer Ertten nebmen. Es wird Eltern haben, geborgen 
feim. Biellcicht — vielleicht kann ich bei ihm bleiben. Ich 

Rie amgegtben Abreße Geich t Meiecte Socdeng Sils be. — e ſe geſchickt — legte Biĩ m1i— 
Ach glaube — 15 alanbe, Herr Dotor — nach all dem PFurcht⸗ 
Samcn ier — jetzt werden wir enölich wicher mal Glück 
Haben — nud maßer Kind in Sicherheit Fringen 
—— eh vermeifelt zur Schweiter anf. Er ächültelte 

— ů 
enermten Laäber aieten. Sesbeis vusten ßeenieße 

vmnerurgten Kinber anbieten. Sesbalb ſollten fe gerade 
mefer Srüben mwäblen?“ 

AInter Kinbch ts gerrtket werbs. Und Wir ge⸗ 
ret Kerbhen Sie werben is ſehen. Warten Sie es 

Kinb, bes irht ermacher rub * Schweſter um 

EE Türr BSümermen lengiam heran. janf vor ber 
Saäener nürtber — Ferührir. Anbewußt. mrit Ren Sippen 
den Sanmt Buet Mäceln. n 

EII. 

S ere —. mit 
AnmAme ät Oernt Werfrnucher. 

Eer cimt Aurher Dong ße en Ernchen, unb wir cine Mutter
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Wucher mit Menſcheufleiſch. 
Hunger und Menſchenhandel. — Chineſiſche 

Geheimorganiſationen. 
Geheimnifſe haben von je das uralte, unbegreifliche Reich 

der Mitte umwittert. Die chineſiſche Mauer war nicht nur 
Symbol, ſie umſchloß in Wirklichkeit nnerforſchte Rätſel, 
ſagenhafte Und doch tatſächliche Sitten und Bräuche, undurch⸗ 
dringliche Menſchengeſichter, eine in ſich abgeſchloſſene Kul⸗ 
tur, Jabrtauſende alt, die äußerlich auch beute noch dem 
Sbineſen anhaſtet, auch dem Verbrecher, ohne ſeine ſchlechten 
Inſtinkte auch nur im mindeſten zlt hemmen. 

So oft politiſche Umwälzungen in China vor ſich gegan⸗ 
gen ſind, hat die übrige Welt aufgehorcht. Man hat immer 
Greueldinge zu hören bekommen, die man in den meiſten 
anderen Ländern ſchwer begreifen konnte. Jetzt, da der 
Bürgerkrieg ſeit unzähligen Monaetn das Land zerjleiſchte, 
da Hungersnot wütet, das Chaos berrſcht, jetzt iſt China 
völlig zur- Hölle geworden. Es werden Grenel gemeldet, 
die jedes menſchliche Begreifen überſteigen, die das Grauen 
des Mittelalters in den Schatten ſtellen. 

Der neueſte Exwerbsöweig, den der Hunger hervorge⸗ 
bracht bat, ift der Menfchenhandel. 

Die vor Hunger ſterbenden Eltern verkaufen ihre Kinder, 
als Sklaven, als Freudenmädchen. Es hat ſich eine Zunft 
der Menſchenhändler gebildet, die dieſe levende Ware im 
großen kauft; man zahlt fünf bis dreißig Dollar pro Stück, 
je nach Brauchbarkeit; es werden Menſchenmärkte veran⸗ 
ſtaltet, wo man mit Kindern und jungen Menſchen handelt, 
wo man ſie wie ein Stück Vieh ausbietet, wo ſie auf ihre 
auf ihre Brauchbarkeit betaſtet und unterſucht werden. 
All das unter den Augen der Behörden, die machtlos ſind 
und nicht einſchreiten können. 

Neben dem Menſchenhandel blüht der Menſchenraub. Es 
baben ſich ganze Organiſationen gebildet, die den Menſchen⸗ 
raub im großen und ſyſtematiſch betreiben. Man ſtiehlt Kin⸗ 
der und Erwachſene, aus Familien, die, man für zahlung 
kräftig hält und von denen Löſegeld zu erwarten iſt. Män⸗ 
ner, Frauen, Kinder — das iſt egal; man nimmt, was einem 
in die bände fällt, wenn man nur Geld dafür bekommen 
kann. iele Familien haben ſchon anjehnliche Summen als 
Löſegelder bezahlt. Manche hatten ſich zuerſt geſträubt, hat⸗ 
ten geglaubt, durch die Poltzei Hilſe zu bekommen. Nach ein 
paar Tagen war bier der Abgeſandie der Verbrecherbande 
erſchienen, geheimnisvoll; auf unerklärliche Weiſe war 

ein abgeichnittenes Ohr 
des perſchwundenen TFamilienmikgliedes abgegeben worden; 
es würde dabei nicht ſein Bewenden haben, hieß es auf dem 
beigefügten Zettel, wenn das Geld nicht bald zur Stelle 
wäre. Wenn das nichts nütze, folaten die Naſe, eine Zehe, 
ein Finger 
Natürlich ſetzt die engliſche Beialungsarmee — unter⸗ 

ſtützt von engliſcher und chinefiſcher Polisei — alles darau, 
dieſen Schreckniſſen abzuhelſen. Aber man weiß aus der Kri⸗ 
minaliſtik, daß gegen Geheimorganiſationen wenig auszu⸗ 
richten iſt. Man hat es in Italien, in Amerika, auf dem 
Balkan immer hieder erſahren. Uud nun erſt in China, in 
dieſem Ehina! Unendlich iſt die Hahl der weißen und gelben 
Pokiziſten, die ihr Leben bei Verbrecherjagden in ketzter Jeit 
einbüßen mußten. Gewiß, man hat auch einige der Ver⸗ 
brecher geſangen, man hat ſie mit aller Schärfſe beſtraft. die 
tie Geſetze zuließen, man hat Ausnahmegeſetze geſchaffen, 
die aus Mi:telalter erinnern. Aber das war immer nur ein 
Tropfen auf einem heißen Stein. Die Berbrecherorganiſa⸗ 
tionen ſind rine vielköpfige Sudra: für einen abgefangenen 

„und abae ilten Berbrrcher wach 

  

  

   

  

kann, die man machtlos gewähren laßfen muß. Und niemand 
meiß. wie das alles enden foll. 

Mund um Atmecika. 
  

— Ein phantaſtiſcher Auſtisfall. 
Ein ſeltener Fall, iv erzählt die .Literariſche Velt“, in 

Bomton: Jack Boyle. Verfaſſer zahlreicher pbantaſtiicher 
Romane, ſteht vor dem Gericht. Er iſt angeklaat. mit ſeinem 
Anto wie verrückt durch die Straßen geiaat zu fein. Er 
verteidiate ſich. die Uebertretung der Berkehrsregel babe 
lebenswichtige Gründe gehabt. Er Labe ſich vertraglich ver⸗ 
vflichtet, jeinen jüngiten utopiſtiſchen Roman über eine 
Flugexpedition nach einem ſoeben entdeckten Firſtern zu 
einem beſtimmten Termin abzuliefern. Der Termin wäre 
abgelaufen. hätte er den Zua in letzter Minute nicht erreicht. 
Der Richter fraate nun: Warum wollen Sie denn die 
Flugpoſt nicht nerwenden? Worauf der Romancier: Daran 
babe ich wirklich nicht gedacht. Der Staatsanwalt verlangte 
exemplariſche Beſtrafung. Der Angeklaate bielt eine kurze 
Berteidigungsrede. in der er andeutete., er bedaure es nicht. 
vors Gericht geraten zu ſein, weile er gerade einen Iuſtiz⸗ 
roman piane. zn dem ihm bloß noch der Held., ein unbeua⸗ 
ſamer Richter. gefehlt babe. Dieſem ſei er nun hier in 
dieſen Saule begeanet 

Der Nichter fällt einen Freiſpruch. 

Das Ende einer Lenende. 
Eine uralte ameritaniſche journaliniſche Legende erlebie 

dieſer Tage ihr Ende. Sie bandelt von öer Kub der Mra. 
O Leaxn. die eine Petroleumlampe umaeworfen baben ſoll 
und ſo angeblich die Urſache des roßen Brandes von 
Cbikago wurde. Dieſer Tage ſtarb nun der größte Journaliſt 
Michael Ahern, der zur Zeit des aroßen Brandes eine 
Seuchte der Chikagver Reportage war. Bevor er ieinen un⸗ 
ruhigen Geiſt ausgebaucht hatte, leate er ein Geitändnis at 
Die Urſache des großen Ehikagoer Brandes ſei die Selbi⸗ 
entzünödunga eines Heuſchobers geweſen. Die Kub und die 
Lampve ſei die Erfindung Aherns und ſeiner zwei Kollecen 
gem, en- man wollte eben die Sache dem Publikum ſchmack⸗ 
hafter machen. 

  

Jabrlich 150 000 Gedichte. 
Eine Nennorker Tagesgeitung berichtet, daß Recherchen 

bei awaälf Kedakteuren zer grästen Neunerker Zeitungen 
ergeben baben., daß jedem von dieſen zwölf an fedem Taa 
in diefer gefühls⸗anfachenden Jahreszeit im Durchſchniit 
10% Gedichte über den Frühling eingeſandt werden Tie 
Sitzewellen des Hochfommers bringen ein gerinzfüniges Ab⸗ 
flanen poetticher Stürme. Im Herbſt aber wächit nuch mehr 
Poeßte als im Frühling. Man areift wicht zu boch, wenn 
man den fäbrlichen Eingaug an Gedichten in den Neunorker 
Zeitunasredoktionen auf 190 000 Stück einſchatt Söchhens 
2%0 darrn gelangen inr bolzbaltiaen Uuſterblichkeit des 
Abörucks in einer Tageszeiiuun. 

Sie weltten ſehem, wẽer e kracht. 
Der Blinbaauser unter den Sthienen. 

In der Nähe non St. Quentin fand ein Strerkenwärter 
bei ßeiners Kontrollgans einen deutichen Blindgauser. der 

  

   

  

„Uuß gaboe: äehn neue ausgder⸗ 
*namieniafen Menge, die man nicht ſaſfſen und nicht greifen 

  

  

2. Veiblatt det LDarziget Volksſtinne 

    
unter die Schienen eingebaut war. Die Polizei unternahm 
ſofort eine eifrige Unterſuchung, um die Urheber des Atten⸗ 
tats feſtzuſtellen. Die Uleberraſchung war nicht gering. als 
man zwei Knaben im Alter von ö und 7 Jahren erwiſchte. 
die das Geſchoß zur Exploſion hatten bringen wollen, um zu 
ſehen, „wie ſchön es kracht“. 

  

Der zweite deutſche Oeauſlug 
ſchon in den nächſten Tagen. 

Der neue dentſche Oßcanflua ſcheint nun doch zuſtande 
zu kommen. Die für ein ſolches Projckt erforderlichen Vor⸗ 
ausſetzungen dürften ſich jetzt erfüllen. Der Flua wird von 
den Piloten Liſticz und von Bentheim auf der „Europa“⸗ 
Maſchine ansgeführt werden. Der Start wird nicht von 
Rudolſtadt ans erfolgen, vielmehr wird der Abölua von 
einem Flnaplatz aus vor ſich gehen, der awiſchen Leivzia nnd 
Köln licat. Aus nabeliegenden Gründen wird der Start⸗ 
platz vorlänfig noch geheim gehalten. Die Finanzierung 
des Unternehmens erſcheint aeſichert. 

Zene Kavitaliſten, die Frau Dillenz das erforderliche 
Geld ſür den Flua zur Verfügung ſtellen wollten, haben 
ſich auch bereit erklärt, das Projekt Riſticz⸗Bentheim zn 
lichern. Anßerdem liegen auch ausländiſche Angebote., ins⸗ 
bejondere eines ans Amſterdam, vor. Auch die Meinunas⸗ 
verſchiedenheiten über die Zweckmäßigkeit eines Ozeans⸗ 
fluges in der gegenwärtigen Jeit ſcheinen beboben zu ſein. 
Jedenfalls denten alle durchaus verläßlichen Anzeichen 
darauf hin, daß der zweite deutſche Ozcanflua in den nächſten 
Tanen angetreten werden dürfte. 

* 

Die „Bremen“⸗Flieger in Voſton. 
Die „Bremen“⸗Klieger ſind ain Sonnabend in Boſton um 

10.50 Uihr eingetroffen. Das Feſtprogramm ſah für den 
Nachmittas eine Militärparade und Ueberreichung von 
Medaillen durch Gouverneur Fuller vor. Oefſfentliche und 

  

Der Zeppelin⸗Mordpolflug. 
Der von der Internationalen Studicügeſellſchaft zur Er⸗ 

ſurſchung der Arktis (Aero⸗Arckic) geplante Polarflug mit 
dem in Friedrichshafſen neu erbauten deutſchen Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ verfolgt ein Ziel von kitauenhaſter Größe, 
das nur auf internationaler Baſis gelöſt werden kann. Nach 
einem zwiſchen des Reichsverkehrsminiſterium und Dr. 
Eckener getroffenen Uebereinkommen verpflichtet ſich die 
Zeppelingeſellichaft, das neue Luftſchiff der Aero⸗Arctic fuür 
zwei Polarfahrten, die im nächſten Frühjahr ſtattjinden 
ſollen, koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. Das Reichsver⸗ 
kehrsminiſterium gewährt der Zeppelingeſellſchaft einen 
Bauzuſchuß. Die Finanzierung der Forſchungsfahrten wird 
von fünf Ländern getragen. 

Fribtiof Nanſen, der Präſident der Internationalen Siu⸗ 
diengeſellſchaft, wird als wiſſenſchaftlicher Leiter des Unter⸗ 
nehmens periönlich an dem Forſchungsflug teilnehmen. Er 
wird begieitet werden von den bedeutendſten Wiffenſchaftlern 
der Welt, die zum Teil bereits alle der von Hauptmann 
Bruns gegründeten Aerv⸗Arctic angebören. Vermutlich 
wird Dr. Eckener die ſahrtechniſche Leitung des Schiffes über⸗ 
nehmen. Es ſollen beſonders die Gebiete erforſcht werden, 
die auf der Landkarte noch als große Weiße Flecken“ er⸗ 
ſcheinen. Es ſind dies die Stellen zwiſchen der Deift von 
Nanſens Jarm und der aſtatiſchen Küſte, ſowie dem Wege 
von Pearn und der nordamerikaniſchen Küßte. Ueber die Ge⸗ 
ſtaltung und Beſchaffenheit dieſer Gebiete iſt noch ſehr wenig 
bekannt. Die Forſchungsfahrten ſollen nicht nur die Er⸗ 
kenntnis des Weltbildes vervollkommnen, ſondern anch 
Fragen von wiffenſchaftlicher und verkehrstechniſcher Bedeu⸗ 
üinng der Löſung enigegenführen. Die Studiengeſellichaft 
will auf den Flügen ein Bort für Tiefenlotungen mit⸗ 
nehmen, das auf oſſenem Waſſer im Polgebiet landen ſoll. 
Auch Schlitten und Kajaks werden mitgenommen. Um das 
Luftſchiff ſeüzumachen, werden von der Gondel aus Fall⸗ 
ichirme mit dem Schirm nach unten ins Waſſer grworfen, 
die ſich dann vollſaugen und ſo aewiſſermaßen als Anker 
dienen und dem Schiff einen ficheren Halt bieten. 

Suuiuff anißen ſa in Win 
Der Kaiſerſchwager Zubkoff in, nachdem er ſich eine Zeit 

lang in Nordafrila aufgebalten datte, in Gejellichaft einer 
jungen Dame, die er als „MNusi“ vorhelite, in Sien ange⸗ 
kommen. Am Tage ſeiner Ankunft beſuchte Juboff ſoalrich 
eine ungariſche Weinüube, ließ ſich von dem Klavierivicler 
ruffiſche Lieder voripielen und ſang ſelbſt kräftig mit. Einem 
Zeitungskorreſvondenten erklärte er, daß er nach Pran und 
Budepeſt gehen wolle und hoffe, einen Filmkonkrakt zu er⸗ 
halten. 

Eine Schmalüaht⸗Kulenie in Sübafriße 
2⁰0 Familien- leben von Kartoffeln. 

Eine ijolierte Gemeinde von 500 Berkonen, die üch a; 
den Ufern des Kufirkuils⸗Fluffes im Riversdale-Disgritt in 
der Kapprovinz angefiedelt hat. bat das Prodlem gclön. wir 
men mrit ein vaar Pleunigen tägliceb auslommen lann Die 
Semeinde. die aus 200 europäiſchen Familicn bestebt. lebt 
mur von Kartoffeln und Kaffere. Kur einmal im Jabr tun 
lich die jo omrruchsloſen Koloniſten an einem aeröneten 
Ochſen gütlich, den ſie mit dem Gelde., das ßie durch den 
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prinate Gebäude ſind reich beilagat. 
Trotz des uUngünſtigen Wetters wurde den „Bremen“- 

Fliegern ein euthuſfiaſtiſcher Empfang zuteil, wie man ihn 
in Boſton ſelten geſehen hat. Die Menge durchbrach wieder⸗ 
holt die Polizeilinie. Polizeimotorfahrer mußten buchſtäb⸗ 
lich eine Bahn für den Fliegerwagen durch die denge 
pflügen, die die Ehrengäſtée mit Papierſchauern nach dem 
Neuyorker Stil bedeckte. Die „Bremen“⸗Flieger fahren nach Albany ab. 

Die beiden zur Hilſeleiſtung für die „Bremen“ aufge⸗ 
ſtiegenen Armeeflugzeuge, die bisher durch die ſchlechte Wetterlagec viel ſeſtgehalten wurden, ſind Sonnabend mittag 
wieder aufgeſtiegen, um das deutſche Fluazeua zu er⸗ 
reichen. 

Der Junkersflieger Melchior hat ſich Sonnabend im Jall⸗ 
ichirm von einem der beiden zur Hilfeleiſtung für die 
„Bremen“ entſandten Waſhingtoner Armeeflugzeuge in der 
Rähe der „Bremen“ niedergelaſſen, da eine Landung wegen 
der Eisverhältniſſe unmöglich war. Die Flugzeuge ſind 
dann nach St. George zurückgekehrt, wo ſie bis zur Ankunft 
der „Bremen“ warten werden. 

Beinahe gegen einen Berg! 
Nobile hatte Glück. 

Wie nunmehr bekannt wird, wäre der Flug der „Ilalia“ 
beinahe kataſtrophal verlauken. Das Luftſchiff überflon bei 

j ziemlich ſchlechter Fornſicht Nowaya Semlia in ctwa 400 
Meter Höhe, als plötlich dicht vorans hohe Berge auf⸗ 
tanchten. Im letzten Angeublick konnte die „Italia“ auf 
6uh Meter ſteigen und flog ſo niedria über die Bergginfel. 
daß ihre Antenne am Boden ſchleifte. Wie General Nobile 
erklärte, konnte er reiche Ausbente an Photoaraphien und 
Kartenmaterial von ſeinem Fluae mitbringen. 

Beim Siariverſuch beſchädint. 
Der Funkbeamte in Point Amour — gegrnüber von 

Greenly Island — berichtet, daß die „Bremen“ bei einem 
Startverſuch geſtern nachmittag derart beſchädigt wurde, daß 
lie per Schiff von Labrador abtransportiert werden mußte. 

   

Kriegoberichte 
in China. 

Es crinnert an die Tuage des 
Weltkricges — nur die Szene 
hat gewechſelt. In Peting ver⸗ 
jolgt man die Nachrichten von 
dem japaniſch⸗chineüſchen Kon⸗ 
llitt natürlich mit der größten 
Aufmerlſamkeit. Unſere Auf⸗ 
nahme zeigt eine Gruppe von 
Chineſen, die das neueſte 

Ertrablatt ſtudiert. 

  

Verkauf ibrer Gemüſe erzielen, erwerben. Viele von ihnen 
können nicht leſen oder ſchreiben, und die Koloniſten ſind 
zeitweiſc iahrelang agaanz vlme Verbindung mit der 
ziviliſierten Welt. — Das wäre ſo etwas nach den Wünſchen 
der Deutſtbnationalen für die Arbeiterſchaft! 

X 3 
Der nutomatiſche Affiſtenzarzt. 

Bet Tierverſuchen aeglückt. 

Ein Projeſior der Univerſität Maryland im Staat 
Baltimore hat einen automatiſchen Apparat konſtruiert, der 
beſtimmt iſt, bei Operationen die Stelle des mit der Vor⸗ 
nahme der Narkoſe betrauten Arätes oder Helfers zu ver⸗ 
treten. Der Criinder neunt dieſen Apparat den -Automatie 
aheithetizer“. Er ſoll nicht nur den Arät oder die Schweſter 
rriesen ſondern auch eine zu geringe oder zu ſtarke Do⸗ 
ſierung des Betänbungsmittels ſelbitändig verhüten, indem 
er dem Patienten nur die Menge des Narkotikums zuführt. 
die ausreicht. ihm im uſtande der Bewußtloſinkeit zu er⸗ 
halten. Der Apparat jetzt ſich aus einem verwickelten 
Syſtem von Röbren und Veutilen zujammen, deren Tätia⸗ 
keit durch die Atmuna des Patienten geregelt wird. Er ſoll 
lich bei Tierveriuchen bereits erfolareich bewährt haben. 

Ein Scharfrichter wird geſuui. 
Blutrache in Griechenland. 

Auf dem Lande in Griechenland und hauptſächlich in der 
Umgebung des Olymp blüht ſeit Jahren ein Räuber⸗ 
unweſen, das an Sardinien und Sizilien erinnert und ſelbit 
manchmal an das von China heranreicht. Die Räuber ent⸗ 
jführen Perſonen, die ſie erſt wieder gegen ein bohes Löſe⸗ 
geld freilaſſe.. Bleibt das Löſeneld aus, dann wird der 
Familie das Haupt des Entführten zugefandt. Die Bevöl⸗ 
kerung bat eine ſolche Angit vor den Räubern, daß nur 
böchſt ſelten Anzeige bei der Behörde erstattet wird. Doch 
verſucht letzere alles, um dem Unweſen c'n Eude zu bereiten. 

Die Räuber, die vor den Richter gebracht werden, wer⸗ 
den bart beſtraft. So wurden kürzlich Käuber zum Tode 
verurteilt. Jedoch 

bei keinem iſt bis jetzt das Urieil vollzogen worden. 

Die politiſche Rube, die dem Lande nach dem Fall Pangolos 
auteil wurde, war Urjache. daß die Guillotine betieite geſetzt 

»wurde. Heute iſt das Meſier verroſtet und das Gerüſt vom 
olzwurm zerfreßen. Doch dem wäre ſchneil abgeholſen, 

wenn jich nur iemand finden würde, der die Rolle des 
Stharjirichters übernehmen wollte. ů ———— 

In Fraukreich und in der Tſchechoſlowalei iit dies ein 
ſehr benehrter Paſten, duch in Griechenland nicht, weil die 
Scharfrichter die Blutrache von ſeiten der Familie des Hin⸗ 
nerichteten fürchten. Man bat ſchon verſucht, zum Tode Ver⸗ 
urteilte für den Poſten zu gewinnen, indem man ihnen die 

Freibeit dafür verſprach. Die erſten, die man darum angina. 
waren bereit dazu. doch ſo wie ſie Frei waren, verſchwauden 
ſie, und lebrten nicht mehr gurück. Koch immer in man da⸗ 
ner auf der Suthe nach einem Scharſrichter. N. N. 

An einer balben Orange erſtickt. In dem Sondoner 
Staditeil Fulbam wurde am Sonniag ein junger Bilddauer 
erhickt auineiunden. Die Unterjuchung ergab, dan ihm eine 
balbe Orange., die er in einem Stück verſchlucken wollte, im 
Hals ſtecken arblieben war und ſeinen Tod verurſacht dalte. 

 



Maeuchlöfes Altterntat. 
Einen üblen Streich ſpielten bier cinige „aute Freunde“ 

dem Feichereipächter Muſoch in Tierwon bei Sensburg. Als 
er abends ſcinen Kahn zur Rückfahrt über den Tierwonſer 
zurückſteueric. lief dieſer voll Wafſer. Stundenlang kämpfte 
der Fiſcher, ſich am Bug des Kahnes fentklammernd, um ſein 
Leben Endlich gelangec⸗ ihm, mit einem RNuder arbeitend, 
das lfer zu erreichen. Die Attentäter, denen man bereits 
auf der Spur iſt, hatten in den Boden des Labues ſieben 
Löcher gebohrti, durch die das Fabrßeug laugſam vellgclaufen 
war. 

  

   

In Narkitten erbängtc fich ein 25 Jahrc alter Arbeiter 
aus unbekannter Urſache in ſeinem Hausflur. Der Tote 
binterläßt ſeine Frau und zwei Kinder. 

In Olſchöwen bei Angerburg erhängie ſich ein ſechzehn⸗ 
Linhalbjähriger Landarbeiter in der Scheunc eines Be⸗ 
ſitzers. Auch hier iſt der Grund zur Tat unbekaunt. 
Ein Reutenempfänger aus Waldan bei Königsberg batf 

lich in einem Schuppen aus unbefannten Wründen crhangt. 

Als Tichehiſt in Polen verhaftet 
In Nomno wurbr von der politiitben Polizei der efannie 

ruifiſchc Filmſchauſpieler Aunitſch. der fcit einiger Seit 
im dortigen Iuffiſchen Theater gaſticric, verbaftet. Wan hat 
in Kunitſch einen ebemaliaen Bramien der Tichcka aus 
Odejia erkannt. Nach Polcn war Kuniiſch auf einen ferbi⸗ 
ichen Fan aclommen. Die Verhafturig crjolgte unier dem 
VSerdacht der Spirnagc. 

Eine Mrfenſchlunge in ber Banmnenhifte. 
Im Lasger cines Königstterger SEnhnenrrätriries wumbt cint 
E Kirenichlenge in tiner Banancnfine mderlz. Daurch Piall 

nß ‚e tei ber Serpackung binringercten kin. Nuchem jir mühe⸗ 
los geiungen warde. Lom 8e geich eis Scicherit ins Jrphlbehiſcht In- 
Mitui. Dort wurde ſic als eine junge SSSichner dun zirx 
cinem Keter Länge beſtimmt. Da ſie nicht ſu den Wiſtichtungen 
Achürt, war kcine Lchrnsgciahr varhanbcn. *usYruchücnrn 
Tiere lönnen des Sder jechs Xciecr Lang werden aund Rährrn ſich in 
ker Mihdnis von Ssngcticren vunb SSpeln. SEr Rurbe àem Tier⸗ 
garten nls Geſchenf verwacht. 

Eu Win uit ben Aumpſüh. 
UEin Amtsrollaichnngsbbamter Laltr in cintem wemci⸗ ländiſchrn Dorf bei riner Befigcrüran zu inn. Die Nren 

Harftr ‚ich auf den Brinch würdig werbercifrt anb Smefimg ben Wai mit ernem Ffabl, und ar is nonbbrüäckfäch. Doß Der Beamie Plufend auf cintm Kadr her ungaftlsthen Stärtr Ren Kücken feürte 2 Seh beim rmrinenrrütcher rrörbin⸗ 
inürn mustc. Kun mwird mohl rr Stnofscenmmlf ü⸗ Sanakeit treten ** 
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Liih hür 300 Sirbükr. 
Tie Stabwrrorbnrfütu in Elfina üimmirz Nrm Amlau Ler ä Bierden airen Sänies SrüitrIäui Fär hDA Mart 

In. Das GErundänd I Mnfrr e i Sürhdürra Mhf⸗ Axrtrili werben. Tir Stabt ermarta büczön WNiHCUEDD Ler henl Landen andeticber Eingenaiaprngdgüreracner 
kai jannem anaritrrüer Eingemindung ScürirLimSS, Nus 

Anmttelbar an EIbina KrcnS. x 

Exffuung cimee e Grrnäbcenesürllc im bemfab⸗ 

Dimiemm Panleei El Der Vrcngtricht Er Prrurt unb 5 Cn FT EM A. 
Ar Swichen Dearficklund K- enir Mher Suf ur 
EEnDA— Xceifulde nuntrer Llraämbcui Sumuim 
öictungen erbffurk wordcn, nr bDenen fich Rer Femſftd⸗ 

peiniiche Eiſenbahnvertehr auf den anderen bereits er⸗ 
uffneten Grenzübergangslinien in der Roftner Eiſenbahn⸗ 
direktion abwickelt. Die Paß⸗ und ollreniñon erfelat auf 
deutſcher Scite in Xeu nittielwalde. auf polniicher Seitt aui 
der Station Soino. 

Dir eutliehene“ Pute. 
äßer in Tocden (pei Körigsberg EL) wurde ver fünf 
Aiende Puie entführt. Trotz eifriarn S= s konnre 

Dee nichi herameſchafit werden. Nunmeht iand man 
munter wicder auf ihrem alen Kei ver. Afem An⸗ 

rin Goeffügelzüchter drr-⸗-Fute zum WSänttbrätcn iich 
i Ler hefft nummehr, von &m Aawor⸗ 

nd“ im Herbſt als Entvelt zum Gänſeeiſen 

    
     

   

      

  

Lutechaft-Handel-Schiffahrt. 

Der Kaupf un ber Osraniuftvertehr. 
Strrit um bes KArffers Bart. 

  

nictgewondzen Kapitens Lohmem öbrigerss 
werflugzrden micherbeet ren. Dete . 
vm der Schiäsahr: mtintam mit Junfers üternemten. vrßauan ner ca Aürbenserih ber E5chl-Saeie- Füss Lechnißch 
werhbercitet ven Aunters unb ünanzierf mich⸗ meiht effrei ven 
Ner Sch⸗ftadrz. auderm Lau kinelnen Gelde bern., Nee um Teil 
D1 innerhin dichenrsrn. rA Ner Fs trfrewlichereütr euuch Aumtädt . ie kat duuh Win Seräuni Senict, wer eit Ses nech ven Cinem cacntlichen Finsverüryr über Lem Afientif entäernt iſt. 
Die Schiihrt amd dor Luſthama Baben usm CinerED, Daß 

riun Kampf ½ &e Temauttentitwerbehr deurch We Ewft hemt nach. 5oäirenen. n Serrit m Res Retters Bart ift. Wie veriantet, hrtdt einr Einremma der Priden Perteßen Erwer. Se werden uiin Dania und Schinerisgeiceheften air Secertveitem, 

ee eer üereh t Sün Kert im ire Intercße. wü. betzt im dem Des Seutchrn AiirYcrt im Ausland, Ren — 

maren 

Len 

  rerchiinh Schesen zoheſüg Daüe. 
An Durt mea ain Kampſe eärs, dir Aurbrsrert. Her 

  
    

     

      

   

   

   

  

     
   

      

  

   

Der ruffiſche Autotruſt und die erropfiſche Iubuſtrie. 
Nach Erklärungen des aus dem Auslande nach Mosfau 

zurückgekehrten Vorſitzenden des Autotruſts. Serokin, bat er 
in Weſteuropa mit ausländiſchen Firmen über veren Betei⸗ 
ligung am Automobilbau in der Sowjetunion verhandelt. 
Sorvkin hat ferner im Auslande einen Teil der Ausrüiſtung 
für die Erxweiterung der Automobilfabrik „Amo“, ſowie 
anderer Betriebe beitellt. Zunächſt ſoll ſich die ruſfiſche Auto⸗ 
mobilinduſtrie, nach Anſicht Sorokins, auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung von aus dem Auslande bezogenen Automobilteilen 
beſchränken. Zũü diejem Zweck ſoll eine Studienkommilfion 

nach den Vereinigten Staaten entſandt werden. — Profeſſor 
Schlefinger von der Techniſchen Hochſchule Charlotienburs 

hat dieſer Tage in Moskau auf einer Verjammlung von 
Ingenieuren, Technikern und Meiſtern des Autotruſts einen 

Vortrag über die Ausſichten des Automobilbaues in Nuß⸗ 
Iand gehalten. öů 

Berbandinngen über cine amerikauiſche Auleibe für die 
Stadt Loäz. In Lodz ſind Vertreter eines amerikaniſchen 
ankenkonfortiums eingetroffen, um mit der Siadt Lodg 
VBer hbandlungen über eine Anleihe aufzunehmen. Die ernen 
Beiprechungen ſanden bereits vorgeſtern mit Mitgliedera 
des Maziſtrats ſtatt. Bekanntlich find die längere Seit mit 
ciner engliichen Finanzgruppe geführten Anleiheverhand⸗ 
Iungen auf Einſpruch des amerikaniſchen Finanzberaters 
Dewen unterbrochen worden. Die Verhandlungen mit den 
sEmeribaniſchen Bankenvertretern ſollen angeblich einen 
günſtigen Berlauf nehmen. 

Zuckercxyort aus der Sowittufrainte. Von der Controll Co. 
ſind dicſer Tage im Auftrage engaliſcher Imporifirmen 6000 Lo. 
gelber Zucker über Odeſſa nach England ausgeführt worden. 
Von derſelben Geiellſchaft wird demnächſt eine größere Partie 
Melaſte exvortiert werden. 

MuSAAbi- rilen in Polen. Da vie hohen yol- 
niſchen Einfahrgolte au, Epielbvoren: insbeſondere auf Puppen. 
den Import auslandiſcher Erzeugniſſe ftark beeinträchti und 
— polniſchen en re üiſch i Hab —— 10 

abfächtigt eine der größten öſterreichiſchen Fabriken ein Zweig⸗ 
unternehmen in Pelen zu gründen, das Puppenteile, 5 

  

ins⸗ 
beſondere Köpfe, Friſuren uſw. nach Polen einführen will. um 
ſie dort in eigener Wertſtatt zufammenzuſtellen. ů ů 

KHeine Sehurll⸗Oꝛrennlinict. Das Proiekt einer amerifaniſchen 
Kapitaliſtrngruppe. eine trunsozeunijche Schneilinie mit ſechs Paf⸗ 
zagterdampfern von 33 Knoten Geichwindigteit ins Leben zu rufen. 
i auf Verunlaffunr des amerikaniſchen Senats vom Schiffahrts⸗ 
amt nummehr auf feine Ausführungsmöglichkeit gründlich umer⸗ 
vucht worden. ne EE 811 8 in einem cht 

Abfehmung des Projektes. ö! rin · Himſicht 

amechtwar. in geichäftiicher Hinſicht büe uäsefend u Lyeren⸗ 
KRetter Himßcht für unklar“. 

Amtliche Danziger Devifenkurſe. 
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    CIUWLEI 
250 Arbeiterſportler Iunfen von Joppot uuch Oanzig. 

Ein großer Erfolg. — Fußballſpiel Warſchau—Danzig 4:0 (Halbzeit 2:0). 

Der Arbeiter⸗Turn⸗ und Svortverband Danzig führte 
am geſtrigen Sonntagnachmittag einen Staffellauf von 
Zoppot nach Danzicg durch. Wohl ſelten iſt von einem 
Danziger Sportverbaude ein Lauf von äbnlichen Ausmaße 
erfolgreich beendet worden. Schwierig war die zu durch⸗ 
laufende Strecke, betrug ſie doch für die Männerklaſſen 
nahezu 15 Kilometer. Daß die Beteiligung ſeitens der 
Vereine trotzdem ſo rege war, zeugt von dem auten Geiſt, 
der in den Arbeiterſportorganiſationen ſteckt. Insgeſamt 
beteiligten ſich bei der Männerklaſſe 12 Maunſchaften mit 
je 17 Läufern. Bei den Frauen ſtarteten 5 Mannſchaften 
mit je 10 Läuferinnen. Das iſt ein beträchtliches mehr, als 
am Himmelfahrtstage die bürgerlichen Verbände trotz der 
Schulen aufbrachten.     

Vboto: Potreck. 

Stafettenwechiel an der Reitbahn. 

Der Lauf bat in den Straßen, durch die der Weg der 
Läufer führte, erbebliches Aufſeben erreat. Schon das Auf⸗ 
ſtellen der Läufer, die in ſechs zum Teil geſchmückten Laft⸗ 
autos an ihren Start gebracht wurden. ſand überall freund⸗ 
lichtten Willkomm. Nun erſe der Lauf felbt. An allen 
Wechfelſtellen ſtanden dichte Menſchengruppen. die die an⸗ 
kommenden Läujer lebhaft begrüßten und eifrin den Stand 
des Rennens diskutierten. 
„Was von den Läufern, aber noch mebr von den 

Läuferinnen. geleiſtet. wurde, ilt-höchimt anerkeunens⸗ 
wert. Jeber harrte auf ſeinem Platße aus und aab ſein 
Beſtes ber, um ſeiner Mannſchaft einen Vorteil zu ver⸗ 
ſchaffen. Daß die F. T. Zoppot bei den Männern ſo 
überlegen fiegten, verdankt ſie ſeinem Stamm auter Mittel⸗ 
und Langſtreckenläufer, die das Kennen ſchon in den erſten 
Etappen für ſich entſchieden. Eine Ueberraſchung war der 
junge Verein Oliva, der zeitweiſe als ernſteſter An⸗ 
wärter anf den erſten Platz galt. Danzia verjagte etwas 
und konnte ſich erſt in der zweiten Hälfte des Laufes nach 
vorne bringen. Einen Achtungserfola errang der junge 
Berein „Stern“, Werdertor, der als fjünfter Verein 
durchs Ziel gehend, den Sieger der B⸗Klaße ſtellte. 

Die Sportler unterweas. 

.. Der Start lag an der Beräaſtraße Zopvot Von bier 
führte der Weg durch die Danziger Straße, Cbaußſee nach 
Langfuhr. Hauptſtraße, Allee, Irrgartenbrücke, Elijabeth⸗ 
panll. Hundegafe, Kuhbrücke. Münchengaße. Mattenbuden. 
Langgarten. Weidengaſſe, Langgarter Hintergaffe bis zum 
Ziel der Kampfbabn Niederüabt. Awieher Klaßfe (a und P) 
ſtarteten je 6 Mannſchaften. Gleich vom Start wea ſetzte 
lich Oliva an die Syitze, es folate Zoppot und Langfuhr. 
Am erüten Sechfel, nach 550 Metern, batte ſich Zoppot in 
den Bordergrund geſchoben, es ſolgte Oliwa. Langfubr. 
Tronl, Obra und Schiblitz. wäbrend Danais gana zurücklag. 
„Die Babnboffratze in Oliva vaffierten die Mannſchaften in 
folgender Reihenfolse: 1. Oliva. 100 Meter zurück Zopvot. 
wetitere 150 Meter zurück Langfubr,. dann Schidlitz, Troyl. 
Danzis. Bürgerwiefen. Stern“ und Obra, alle dicht auf. 

Die große Strecke von der Babnbofſtraße Oliva bis aur 
Kurve Langfubr brachte Zoppot wieder in Front. dicht ge⸗ 
folat von Oliva. Die übrigen Monnſchaften lagen bier 
etwa 800 Meter zurück. Der B⸗Klaßenfieger. Stern“. 
DSerdertor, konnte zu Anfang der Allee den dritten Platz 
erreichen, ſpäter ſcheb ſich jedoch Dauzia und Lanafnhr in 
den Borderarund. Dieſe Reihenfolge wurde bis zur Mün⸗ 
chengaffe beibehalten, wo Oliva ſich wieder die Führung 
kicherte. Die lebten Länfer von Zopvot kiefen jedoch ſo her⸗ 
vorragend. daß Joppot bereits mit 100 Meter Borſoruna 
die Runbbahn betrat. Sie fiegten unangefochten vor Oliva. 
.Die Mannſchaften vaffierten in folgender Reibenfolge das 

Ziel: Zoppat A, Olwa A 120 Meter zurück, Danzig A mei⸗ 
tere 400 Meter zurück, Langfubr A weitere 100 Meter an⸗ 
rück. Stern B weitere 100 Meter aurück. Es folgken Lana⸗ 
inhr B, Schiblis A, Danzis B. Börgermiefen E, Ohra A. 
Tronf B. Schiblit B. 
Die Ersebniffe nach Klaſſen geordbnet ſind folgende: 

EEE V. 2 — T. Danzig, — . „ S F.5 
Schidlis, 6. „Fichte“ Ohra- 
Männer-B-Klaffe: 1. Stern“ Serbertyr 30: 23. 
E Danzig, 3. Spv. Bürgerwiejen, 4. Spn. Troul, 5. 

Konkurrenz mitlief, iſt nicht gewertet worden. 

Ser Stari ber Sportlerinnen 

las am Borortbahnbof: der Weg genau derielbe mie für die 
Männermannſchaften. Als Favortit Kartet die Freie Tur⸗ 
netichaft Schiblitz. die bann auch den Sieger kRellte. 
Danzia gekang es zwar, mit 20 Meter Boriprung in die 
Wus Peicher Len Etbtis aier mußten ſie jedoch 2 U — 
kung Sie an Schidlitz abseben. Ergetwiſfe: — 
Schiblitz 10: 8,4. 2. F. T. Danzis 1 5a Meter zurück, 3. F. T. 
Sanainör weitcre 5— Meter zurück. 4. J. TL. Denzia I! wei⸗ 
terr 100 Meter zurück. 5. F. L Zanpot. 

7/0 Wir. 

-Schiblitz (Die Langinhrer worben-- die auker   

Würſchau ſchlägt Danzig 4:0 
Anſchließend an den Staffellauf Zoppot—Danzig kam anf 

der Kampfbahn Niederſtadt ein Fußballtreffen zwiſchen dem 
Arbeiterſportverein „Puck“, Waärſchau, und einer Aus⸗ 
wahlmannſchaft des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverbandes 
Danzig zum Austrag Warſchau ſiegte hier verdient. Das 
Zufammenſpiel der Gäſtemannſchaft war ſehr gut. Ins⸗ 
beſondere leiſtete der Warſchauer Mittelſtürmer, der übrigens 
der beſte Mann im Felde war, durch planvolle Führung ſeiner 
Mannſchaft Hervorragendes. Gut durchdacht war das Stel⸗ 
lungsſpiel der Mannſchaft. Danzig Hens an ſeiner wenig 
glücklichen Aufſtellung zugrunde. Daneben machten die heimi⸗ 
ſchen Spieler den taktiſchen Fehler, daß ſie ſich allzu ſehr auf 
Einzelkämpfe einließen. Dadurch ging. der ohnehin ſchwache 
Zuſammenhang vollends auseinander. 

Der Spielverlauf. ‚ 

Die Mannſchaften ſtellten ſich dem Schiedsrichter Gar⸗ 
deng, Danzig, in folgender Aufftellung: 
„Ruch“, Warſchau: ů 

Brzoſtet 
Fert Czaykowpfti 

Gielcki Mielczaret Moleda 

Roſiewicz Danielczyk Ogrodzinſti Krupinſti Zientara 

E. Neumann Bertram Wodetzki Engler Weiß 
Danzig Langfuhr Langfuhr Danzig Langfuhr 

Borkewitz Krezywinſt!i Haeſe 
Danzig Langfuhr Danzig 

Lange Schulz 
Danzig Ohra 

Neumann 
Schidlitz 

Städtemannſchaft Danzig. 

Gleich von Begiun an zeigt ſich eine kleine Ueberlegenheit 
der Warichauer. Noch zehn Minuten Spieldauer kamen die 
Gäſte infolge allzu großer Unentſchloſſenheit der Danziger Ver⸗ 

— ——— ——p —.. — —    
teidigung zum erſten Tor. Das zweite Tor kam auf ähnliche 
Art zuſtande. Eine Kopfballſerie des Warſchauer Innenſturms 
verwirrte die Danziger Kintermannſchaft. Aus einem Ge⸗ 
dränge heraus Lei dann das zweite Tor. Danzig verſuchte, es 
durch eine Reihe von Durchbrüchen aufzuholen; alle Angriffe 
wurden aber durch den ſehr aut arbeitenden Warſchauer Tor⸗ 
wächter zunichte gemacht. Halbzeit 2:0 für Warſchau. Nach 

der Pauſe kam Danzig etwas auf. Es folgte der ſchönſte Teil 
des ſonft nicht beſonders geglückten Spiels. 
Danzig wurde ſchneller, doch hatte ſie unbändig Pech, da die 

  

BPboto: Potreck. 

Einer der vielen vergeblichen Vorttöne änf das Warichaner 
or. 

ſicherſten Torgelegenheiten entweder gegen den Pfoſten oder 
dicht neben das Tor gingen. Warſchau kam dann ſehr leicht 
zum dritten Tor. Gegen Ende des Spiels ließ dieſes merklich 
nach. Warſchau zeigte ſich aktiver und konnte ſeinen drei bis⸗ 
herigen Toren noch ein viestes hinzuſetzen. Ergebnis K: 0, 
Halbzeit 2: 0. 

Die letzten 30 Minuten der zweiten Halbzeit wurden durch 
den Danziger Sender übertragen. 

————. — —22— 

Holland ſchlägt Deutſchland in Amſterdam. 
Der dritte Taa des olympiſchen Hockenturniers. 

Im olympiſchen Hockenturnier ſtanden ſich am Sonnabend 
im 1. Spiel Deutſchland und Holland gegenüber. 
Die deutiche Mannſchaft trat in vollkommen voränderter 
Aufſtellung an und wurde von Holland 2:1 (2 :1) ge⸗ 
ſchlagen. 

Im 2. Spiel des Tages fiegte Frankreich über Spanien 
mit 2: 1. wäbrend bis zur Pauſe 1: 0 führte. 

Leichtathletikhämpfe in Düſſelborf. 
Die deutſche 47C100⸗Meter⸗OInmpiaſtaffel erreichte zweimal die 

ö Weltbeſileiſtung. x 
Im Rahmen der vom Düßfeldorfer Sportklub 1899 am 

Sonntag veranſtaltenden leichtathletiſchen Wettlämpfe im 
Düſſeldorfer Stadion ſtartete auch die deutſche 44100⸗ 
Meter⸗Olympiaſtaffel in foldender Beſetzung: Lammers. Dr. 
Wichmann, Huben und Herwig. Im erſten Lauf erreichte die 
Staffel die Zeit von 41,2 Setunden. Die olhmpiſche Staffel 
unternahm dann in derſelben Beſetzung noch zweimal einen 
Weltrelordsveriuch und erreichte jedesmal mit 41 Sekunden 
die beſtehende Weltbeſtleiſtung. — 

Im Diskuswerfen gewann Hoffmeiſter⸗Hannover mit einem 
Weltrekordsverſuch von 48.58 Mtr. den erſten Platz, Paulus⸗ 
Köln mit 46,55 Mir. den zweiten Platz. Im Weitſprung wurde 
Möͤller⸗Köln mit 7,16 Mtr. Erſter vor Dobermann⸗Köln mit 

* 

Neuer Leichtaihletenrelord. Einen neuen deutſchen Rekord 
im Hammerwerfen ſtellte am Sonntag der Stuttgarter 
Wenninger mit einem Wurf von 45,59 Metern auf. Der 
alte Relord ſtand auf 43,12. 

Der Bunbesmeiſter geſchlagen. 
Der neue Bundesfußballmeiſter Aödler 06“, wurde von einer 

Vereinmeiſterſchaft des Bertner Vereins „Fichte am Himmel⸗ 
fahrstoge mit 4: 5 geſchlagen. 

Bis Pauſe lagen die Adberleute noch mit 40 in Führung. 
Als Was Wder dee n Schluß der c wei en. ech iei ver⸗ 

ler wieder ührung eun vreif Fichte ang 

28, Drei Hiümen vo⸗ duuch einen Fehier der Verteisgurd 
den fümſten und damit auch den S5 herringen. 

Künigsb ſtellt d Walt i‚ 

Breutten, Stettin, von B. f. B., Königsberg, 6: 0 G: 0) 
legen. 

Im Endſpiel die Baltenmeiſterf⸗ „anden 
in Biettin V. . W, Königsberg, u Wenen. Sleleus. 
gegenüber. Trotz dauernden Kegens ſanden ſich fan 2000 Zu⸗ 

  

  

Geſchmeidigbeitsprüfung für Kraſtfahrzeuge. 
Vom Sportverein der Schutzpolizei veranſtaltet, ſand 

neitern unter reger Beteiligung eine Geſchmeidigkeitsprü⸗ 
fung für Motorfahrzeuge ſtatt. Die Prüfung kam auf der 
Chauſſee von Schwintſch nach Gr.⸗Kleſchkau zum Austrag. 
Folgende Bedingungen galt es zu bewältigen: 200⸗Meter⸗ 
Langfamfahren, 80 Meter anſchließend Schnelligkeits⸗ 
prüfung. Beſondere Vorſchriften für Schaltungen uiw. er⸗ 
ſchwerten die Prüfung. 

Als erſter Sieger ging bei der Wagenklaſſe Dr. Sawitzki 
auf Dodge mit 62.1 Punkten hervor. Es folgten Tſchinkel, 
Buick mil 435 Punkten. 

Motorräder: Bis 350 cbm 1. Frenwald, Schupo, D. K. W. 
10.9 Punkte, über 350 cebm 1. Nickel, B. S. A., 11,1 Punkte. 
Motorräder mit Seitenwagen bis 600 ccbm: 1. Sommer⸗ 
Montgomery 12 Punkte. 

Danzigs Handballſpieler ſiegen in Lauenburg. 
Der Ty. Neufahrwaßer weilte geſtern in Lauen⸗ 

burg, um mit dem Turn⸗ und Sportverein Jahn“ 
(Lauenburg ein Handball⸗Freundſchaftstreſfen auszutragen. 
Die Heimiſchen ſiegten 141) 

Zwei Fauſtballſpiele zwiſchen Neuſahrwaſſer und Lauen⸗ 
burg endeten mit dem Siege der Danziger. Reſultate 
42 830 und 50: 48. 

Danziger Fußball⸗Serienſpiele. 
Der Kreis Danzig des Valtenverbandes ſetzte geſtern die 

Spiele der diesjährigen Fußöball⸗Frühjahrsrunde ſort. Auf 
dem Preußenſportplatz ſiegte 

Preußen über Gedania 2:1 : 0l. 
Die Gedaniamannſchaft ſpielte ſehr eifrig und ſchnell. 

Sie ſtanden damit in erfreulichem Gegenſatz zu der Preußen⸗ 
mannſchaft. die ſich nicht bejonders ins Zeug legte und einen 
eitwas müden Eindruck machte. Wenn Preußen trotzdem ge⸗ 
wonnen hat, ſo liegt es eben daran, daß ſie über größeres 
techniſches Können und mehr Spielerfabrung verfügen. 

In der erſten Halbzeit zeigte ſich Preußen ſebr uneni⸗ 
ſchloffen. Einige gute Torgelegenbeiten wurden non ihnen 
ausgelaſſen. Der Erſolg ibrer Arbeit in der erſten Hälſte 
war ein Tor. Nach der Pauſe konnte Gedania den Ausgleich 
erzwingen, ſpäter mußten ſie die Führung wieder an 
Preußen abgeben. Rreußen vermochte nicht, einen ihnen 
zutheſpeochenen Handelfmeter zum Tore zu verwandeln. 

19190 Nenſahrwaſſer geßen D. S C. 1: 1 (u: O). 
Neufahrwaſier lies bei dieſem Spiel ſeine gewohnte 

Durchſchlagskraft nezmiſſen. Dadurch kam der Sportklub 
eiwas mebr in Front, vermochte aber trotz zeitweiſer guker 
Momente keine zablenmäßige Ueberlegenheik berauskehren. 

Anjonſten zeigte das Spiel nichts Beſonderes. Bäbreud de 
ganzen 90 Minuten hatte der Sportklub etwas mebr vom 
Spiel, mußte aber in der erſten Hälite die Führung Neu⸗ 

   

ichauer ein, deren Neihen Las allerdings gegen 5 des f ů 
Spieles auf 2000 lichteten. Miit Durchſchnitis⸗isbrwaſſer überlaſſen. Nach der Pauſe konnte dann vom 
Leiüungen eutearisi. beriacne Prenßen. bis — den Tor⸗ Sporiils der Ausaleich bergeſtellt werden. 
bäter, vongändig und üplelte mindeflens um eine Klaſſe Schuvs gesen Oßtmark 2: 8 13 20. 

. Von den neibiger Sint konnten namentlich Pül, 
int Tor, der Lintsverteidiger Llinter, Böhnke als-Kitielläufer 

Eatcerdier A, Müikps uer Bale zeer kise Aütheee, Er i ter hatte z 
kolge, war aber in der Stürmerreihe als Sturm hernor⸗ 

— batte von A. des Heſi in der Hand und oön rg hatte von Aufang an in 
lonnie berritt in der 16. Eimnie durch Kahn m Sührnngs. 
treffer einfenden. Kurz darauf gab K. t einen all 
Lu, vor deas Tor, den Lemte zum zieeilenmal einköpfte. Eine 
Vorloge von Baßcas vePwandelle wiederum Lemte Jum driten 
Tor. Nach der Fauſe waren bie Köniasserger noch mehr 
überiegen und erböbten das Reſultat in rrgrimägigen Ab⸗ 
kjänden um weitere drei Tort. Damit iſt B. I. B.. Könias⸗ 
berg, zum fiebenten Kale ſeit 1921 mit einjähritzer Unier⸗ 
brechung (1927) Valtenmeiſter 

Die Schupo konnte den Anturm der Oſtmärker erfolgreich 
ſtoppen. Oßmark verſuchte àzwar, durch aroßen Elſer und 
auch mit viel Glück einen Borteil für ſich herauszubeben, doch 
wurde die zweite Spielbälte mit 32 Toren für die Schupo 
begonnen. Ein QOlimart zugeſprochener Handelfmeter brachte 
den iwerlaus Dad Reſultat entſpricht ungefähr dem 
Spielverlauf. 

In der A⸗Klaſſe fiegte Alt-Petri über die Sport⸗ 

veßeigkg una 192 i 4:0 (1:0l. Alt⸗Vetri hatte ſtets 
mehr vom Spiel, bejonders die zweite Halbseit kand aanz im 
Zeichen der Ueberlegenbeit der Petrimonnſchaft. 
—772222‚22‚.—— 

i Vom gchrinen Staffetlazf und dem Fußballjpiel ſind 
i vbeiparaphiſche Aufnabmen im Phbolobans Potreck, 

Scheibenrittergaſſe, zu baben. 

 



Wäs die Arbeiterſportler auf dem Lande leiſten. 
Gut gelungences Kartellſportjeſt in Ticgenhof. 

Geſtern trat d⸗ kürzlich nen gebildete Arbeiterkartell 

jür Korper⸗ und Geiſteskultur für den Kreis Großes Werder 
in Platenhof mit einem Saalſportfeſt zum erſtenmal 
an die Oeffentlichkcit. Trotz der großen Veranſtaltung der 
Stadtvereine hat ſich das Landkartell gut behbauptet. 

Um 1 Uör verſammelten ſch die Teilnehmer vor dem 

Schützenhaus zu einem l1imaugs. Voran die Radfahrer in 

ihrem ſchmucken Dreß. etwas über 200 Teilnehmer. dann 
Turner und Turnerinnen. Die Fußballer beichloßen den 
anjebhnlichen Zug der Sportler. Swiſchencin marſchierten 

Muſikkapellen. Mitglieder der SPD. und der Gewerk⸗ 
ſchaften jchlonen ſich den Sportlern an. Auf dem Sportplas 
ichilderte Sportgen. Schrödor den Zieck und dic ciele 

der Arbeiterſportbewegung. Er ricf beionders den Arbeiter⸗ 
eltern zn, ihre Kinder der Arbeiteriportbewegung zuzu⸗ 

führen. 

Ein Fusbballjriel zwiſchen Tannjec I und Ma⸗ 
rienau I endete mit citnrra Sirnge von Tannfer mit à :1. 

Im Feſtlofal ſuhr die Ortsarurve Wr.-Lichtenan 
euf ibren Saalmaichinen einen ſchmucken Vicrer⸗-Schni⸗ 
reigen. Dem folgte dic Ortsgruppr Dansia mit cincm 

Iweier⸗Kunſt⸗Zmeier⸗Stentrrophr⸗ und einem Einer⸗Kunit⸗ 
jabren. Die Ortsarnpre Ohra warzcte mit einem Vierrr⸗ 
Schul⸗ und Mierer⸗Kunhreigcn auf. Sämilichr Leilungen 
ernteten ſtarken Veifall. Sie werden boffentlich mit dazu 
beitragen, auch bald in Ticgenbef cine Ortsarnppe der 
Arbeiterradiahrer eniſteben zu laßen. Dann wechielten die 
Turner von Tiegenbof. Nenteich und Karthuf mi: 
BVorjührungen an Reck und Karren cinander ab. Es 
murden recht guic Keifnngen gezrigl. Turncrinnen von 
Ticaenbof zeigten ſchöne Sprängt am Bock. Ein acmüt⸗ 
liches Beiſammenſein ſchios dir crar criolgrtiche Keran⸗ 
Raltung des Arbeiterfartells Mur Gciſtes⸗ und Körver⸗ 
Inltur im Kreiſe Großes Serder. 

100 Kilsmeter Kuntrolfadren. 
Der Danziger Radfahrklub von 1 Hhrie peitrrn rine 

Eontrollfahrt über 1½ Cilrmeifer durck. Dir Sireutt begann 

am Verdrrivr, führte über die Flehnendorſer Chausce 
dutch Zunadam. Krirftobl. Sobcunflein. Srbowit, Weimfan, 

    

    

  

  

A„; MRöhl à= 8- . Will Menrr 3- „ 

r. Tramplen. Straſchin Prängichin Rik zum Sirl in Cbra 2 2 — 

Dir Ergebninßet ünd inlacnde: 1. Herbert Lord à- 19: 2 Waumn Dird bie Saauntterger Faähre in Betrirt Seremtu?    
   

  

Mobtri Mencr à: 
. Norfli 3: 5“. 

SHerbn 1A= in Ketrict war. iq Eis benie nicht mis 
aπππππεr επ½. Duburc in der Acerfchr mit &en unr⸗ 

Left 

Dunxiger Macfriöfffen 

Verfehlunger eines Landbrieſträgers. 
Das Publilum iſt gezwungen, denicnigen Poitbeamten, die 

den Veſtelldienn vericben. ganz breienberes Verirauen entgegen⸗ 
zubringen. Um ſo verwerflicher ericheint es auj der einen 
Seiic, wenn ſich ſolche Beamic Unterichlacungen von Seri⸗ 
ſendungen unter Fäſſchung der dazu gebörcuben Hrfunden uiw 
zuſchulden fommen laſien. Geſchꝛehnt dieſes auf Erund einer 
bejonderen Noillage, is müſſen jolche Vorgände als Beweis 
defür angeſeben werden, daß GSchalt Lücht dazu rricht um 
die dringenditen Bebüriniſſe zu decken. Ein in bitier Beziebung 
bezeichnender Fall lam jctßt vor dem Schaficngtrict zur Ver⸗ 
bandlung. S handelt ſich um einen Dilispohichafiner Oinnto 
St aus G= audorji. der ſich dadurch uue jeint Lebensſtclung 
gcbracht bat. 

Im Jaßhrt 1221 erhielt er einen Brief ans Amcrife zur Be⸗ 
ſtellung., der 12 Dellars enibielt. Lie ch⁷ Schn en ſeine hier 
iebende Kuner jundte. Briej und Eeld unteriching der Ange⸗ 
Eantc. cbenie cinr Feitanweiſung über 2n Warf ans Pillau. 
Im Dezember vorigen Jahres ſoflie er enε Fenhanweiſung über 

Eulden Eritefen. Er ztigte dem Ermiünger nur den Ab⸗ 
ichnin der Poſtenwriſung ver. denen Betres er in 50 Gulden 
umacünderi üttc. und zahlte nur Lic5ir Smeme aus St. war 
in vollem Umiona geitandia. Er will dir nmterichlagenen 
Gelder zur Teckuns von Schulden bennkt Saben. in die er Surch 
Lranfhbeit iciner Femilic, das eine Kind mein Lrüppel. 
Fabrten mit dicſen zum Arzt nits- gefermaen iü. Im ver⸗ 
aangrnen Sczramber Bättrn ‚bu ſtine KIinder efFragi, was ihnen 
der Acihnachtsmann brinsten würde. Ceir bent er Kins., um 
den Kindern rine Frrude zu machen. uund ie Reß er ficth zu der 
Fälſchung des Penammeifungssabſchnitte& verinbren. Der An⸗ 
gceklugate bat dit vwerrnircnien Beträge ämttäch crirtt. 

Da der Anexflaste Fisber unbenraft M. tin SGchändris ab⸗ 
lcatt und den rn ctictt bat. abcht Weil er aus mißhver⸗ 
Randlicher Kiadrslerbr gcbardelr bel, je urhen ihm milbernde 
Umitände in weitaebrubem Kabr Ewihist. Tie Gejemiſtroſe 
wWraen Amtsrmmcrücklaguna in diri Känen und ſckwerer 
Urfundenjälshuna in einem Fengc lontcec ahi fichen Kenate 
Exſänanis. Nech Lemnic ſich der Gcrichhsbef ænter Bernckfichri⸗ 
dums ber bänfemtn Errichtunatn ven remten micht dazu ver 
—— vic πCC E Seritisiser eentrantt SIafansictgung zu 
aπhrrn. 

  

  

      

Eim urbeftberrr Auhansh 

Der Fänrberwürs Schönebrr—-Sebfan. weictcr     Zur⸗ 
aui⸗ 

  

licarrden Crfichaften Scincherg—Leskam. irreie der all⸗ 
AIcmrinc Lerkchr unterbhunden Die Pächter Stbäneberas. 
dir kir Wrasrrsnmern irn Arürndeich Dabeg. ünS Deburch 

tal. Desrlciten ruht der Kährbctrieh im Srühlan 
*mD Sernersdern —WhüfclsShrr. audurtd ieder Srenzrer⸗ 
   

  

Der i 

    

ehr Anterdanden Mmd der ämperden Gcbter gelenenc 

tehr rabt. Wyrrüsglen dert JIeHFramten beider Grensen den 

—— *m Suren 
wasrsen *m Partier W    

   

  

   

  

   

  

    

  

Wüirercin mumd die Aummrehmm Prr, Beitfscakrine mih Sn 

Demm umm aut Mer zrfim Rächer der Hämſuer Nem Suräzns; 

          

EE NDEEAf f ASMUi. 
Seσ bait Da „1π Nrn-- Serebrr. Maer Air eeS 

Scben in bren Känhen Priiru. Ric W. Tcrren murrn 
Ansôrbl deiner Atcmzünt, Ninr:? Kerhichlägt: nüs Aühen - 

  

  

lapbrren Serlnürrürr, als nlirr SrEPrinnmtn SErRAAARTA. LEem 
xv SHinter den Scgremäen ahren „e *u r SArUIR. 

dir Müsmer miti den Tiantunicn TituiaruCM. Mür Wäüutmintn 2 
genrr Selr. in Mr Eu lebäch. Süt schrELE Märfint Sichr 
nnd Pezczen ſn anf Riat Wüchrr Duhtz, r nrrhunftten ſith 
vor eimmarr aund Uenen cin auRie Müürid nb Wirde- 
ars. ir nenddic näiel Sürkr aunf ähen Märmem. 
Da aber rrüandeh aimr Sunte wian auund Lcimuarth dürer 

  

„ewvrine Sernensseri Süsdrm Irihri. Trossem der Ver⸗ 

KVYnrrpHNüicn. 
Iu ciner Klcimem Anfruetc rIAmH Sie fsHENCEEELariſche 

Frarts ôes Belkstegts Amfflärmna derüber. as Rer 
Bens Edenuian an ües Sedtenkk. Piecürn bAIEHeE Jn⸗ 
üüemd üebirmmigmt im Eröriftiagen uund b er bereint ſtt. an den 
SeEmeh Süirem Aaatlüsse Füsrem in Len Dienit zu heülen 

Der Whnuee en Kenirädh. In Ger dicher Tase 1r2 
Demtichem Sumic im Xenträs aueEHaEEeMm DamshtmcrfE- 
LAD NE SCIDrIMüASüUED ODUDDECEε1IH,t in 
—— Erüeffcnhr Surhffen. Serr Derscrutth. Nem Ge⸗ 
Fäftsrräunt. Dem aiirfäisem Süimmd der Gemeffemsit e 
EWiA Mr Tüihuuh-, kurßh &af Pär Sämfnm für zchm Nůünnilien 
EUEiH ihnt BumDurzem Keime SebrEem Lamtem, im mUe 

    

Aiden Stendrs kummr Rasber wächr merterchunt merben. 

wriserier RüAHDDEESS gEmüsEEm. ſe münr Ruu im Im⸗ 
Kerecſc wärfer mumih au Suihmmem martenbrr Minaimder 

litzenden, die Herren Deiſeroth und Vehlipp, neu⸗ 
gewählt als Schriftführer im Vorſtande Herr Ziebell. 
und in den Aufjichtsrat Herr Lindenau. Nach Vortrag ver⸗ 
ichiedener Wünſche der Mieter, deren Erfüllung im Rahmen 
der Möglichteit zugeſagt wurde, wurde die Verſammlung 
mit den beſten Wünſchen für die Zukunft geſchloffen. 

Furchibure Folgen viner Sercherei. 
Der Bijöhrige Arbeiter Hermann Fentroß aus Paſewark, der 

bei dem Holibeſitzer P. in Petershagen in Dienſten ſteht, hatte 
ſich am Himmeljahrtstage mit mehreren Arbeitskollegen ge⸗ 
troffen. Man batte ſich u. a. cine Flaſche Schnaps beſorgi und 
am Tiegendamm niedergelaſſen. Die Flaſche machte die Runde. 
und die zunächſt fröhliche Stimmung artete in allerhand 
Zänkereien aus. 

Bald war einc Rauferei im Gange, und F. zerriß dem einen 
ſeiner Geguer ſeine Sonntagsjacke. Dieſer hielt ſich nun an 
deſſen Fahrrad ſchadlos und fuhr damit auf dem TDamm davon. 
F. lief hinterber, konnte den Flüchtling naturgemäß aber nicht 
einholen. Die anderen benutzten dieſe günſtige Gelegenheit. um 
inzwiſchen raich zu verichwinden. Man beitieg einen Handkahn 
und wollte über die Tiege ſetzen. F. batte dieſes aber bemerkt 
und lief zurück. Er forderte ſtürmiſch. mitacenommen zu wer⸗ 
den. doch niemand kümmerte ſich um ihn. 

In ſeiner Erregung ſprang Fentroß nun in dic. Tiege und 
wollte den Kahn durch Schwimmen erreichen. Die Auberer 
machten jedoch eiligit, daß ſie davonkamen. Mitten im Fluß 
erlitt F. einen Herztrampf und rief laut um Hilfe! Ein An⸗ 
wohner hörte inzwiſchen die Kuje und machte ſchleunigſt ein 
anderes Boot Hlar. Als er jedoch dem Ertrinkenden die Hand 
reichen wollte, verjank diefer lautlos in den Fluten. Der 
lußäarund wurde ſofort mit einem Bootshaken abgeſucht, aber 
crit in den Nachtſtunden lonnte der Körper des Toten geborgen 
werden. Die Leiche wurde ſodann von der Polizei zur Uuter⸗ 
juchung des Vorfalls beſchlagnahmt. 

18 Stunden Arbeitszeit im Hafen. 
Wieder eine Ueberſchreitung des Achtſtundentages. 

Eine geringe Strafe. 
Vor dem Einzelrichter hatte ſich der Kaufmann Wla⸗ 

dislaus von Cäaplewfki aus Neufabrwaßer wegen 
Uieberichreitung des Achtſtundentages zu verantworten. Er 
gab den Tatbefand zu. In dem voriiegenden Fall ließ er 
die Hafenarbeiter nicht nur zwei Arbeitsſchichten non ie 
S Stunden hintereinander arbeiten., ſondern er ließ ſie zu⸗ 
näüchit 10 Stunden. von morgens 7 Ubr bis abends 5 Ubr, 
im Schunnen arbeiten und dann noch 8 Stunden. von abends 
29 Uhr bis morgens 5 Ubr. Zuſammen ſind das alio 18 
Stunden. Bei der zweiten „Arbeitsichicht waren Koblen auß 
einen Dampfer zu laden. Der Angeklagte batite eine rechte 

Entichuldiaunga nicht vorzubringen. Er erklärte. er hätte viel 
Arbeit zu leiſten gehabt; ein Zeuge bekundete aber. daß vor 
den Toren genng Hafſenarbeiter ſtanden und auf Zuweijung 
von Arbeit warteten. 

Der Amtsanwalt wies darauf bin. daß bier kein Notfall 

vorliege. da Arbeiter zur Aushilfe ansreichend vorhanden 
waren. Er beuntraate 100 Sulden Geldfütrafe. Der Richter 

erkannte wegen Veraehung gegen die Arbeitszeiturdnunag 

ani nur 600 Fulden Gelditrafe. Es ericheint unbegreiflich, 
daß in Ven ſich in lebter Zeit mehrenden Fällen von Ueber⸗ 

ihreitung des A sS völlin unzureichende Strafen 
nertbüngt werden. Ein ſchärjeres Vorgeben wäre bier durch⸗ 
aus am Plaßte. 

  

  

  

16: Die atmoiphbärijche Lujt. II. Teil. Die biologiſche Be⸗ 
Deumng des Stichofis: Studienrat Dr. Auguſtin. — Sen Spe. 
Nochmittagstenjert. Funktapelle. Meiſter der klaiſtichen Ope⸗ 
rerte. — En: Wie entſiebt eine Plaftik?: Projeſſor Cauer.— 

Neser zu Hindemitb: Hugo Socnik. — 19.W: Engliſcher Sprach⸗ 
Entrrricht für Fortgeichrittene: Dr. Sißmann. — 255: 

Prattiſct Binfe für Aundfunkhörer— ASD-: „Das Paradies 

und die Peri“ von Robert Schumann op. 50. Dichtung von 

TBE. Norte. Rufikalijcht Leitung: Mufikdirektor Carl Ninkc.— 
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uumon emmümm ſäch Mircttä ans, cim ſtartlen Kümmer. SEr iit 

SumEem SüiEHπ½: G en wiieieie cim⸗ 
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Res Landeg. 

Anichließend- Senerbericht. Tagesnenigteiten. Sportiunk.— 

Sen 2215: X und Unterhaltungsmuft der Hauskapelle. 

    

  

Lurlingerlierung des Geiſtes: 
Die Italiener genen frembe Thraterſtücke. 

Die UMckerinituna des Nationalismus., dos Kennzeichen 
der genzen fafchiniſchen Evoche. zeiat ſich jetzt. wie das 
„S Udr⸗Kbendblalt meldet. auch auf dem Gebiete des 
Thbeaters. Mau imh zu einer regelrechten Kontingentieruna 
der Einjinhr ensländiſcher Theaternücke übergegangen. 
Iwiſchen dem Sundifat der Schriſtſteller und Verleger, ae⸗ 
Ieitet von Naßmo Vontemvellt, und der Societa del teutro 
ürEmmariCG“ her Zentrale iür alle VBühbmcnvertriebe. in ein 
Abtommen geſchlpßen worden, welches die Freiheit der Ein⸗ 
ündr amslänbiſcher Tbeaternücke völlia anſbebt. Dieſer Ber⸗ 
trach iſt vor allem gegen den franzößichen Imvort, aber 
micht weniaer geßen ten deutſchen gerichtet, der banptſäch⸗ 
läth im der Hand des „Dreimesfen⸗Verlaas“ — durch einen 
Vertrad nrit er Sociciä del featro“ — bislana lieat. Die 
SixfinEr üeH Eaäwirig auf das Maß beſchränkt werden. das 
Taämrlerißhbem NMüdshihtrn entipricht- 

Nürr die Stücke. die wert ünd. in Italien kennengelernt 

zm merdew., kekummeen Pie Einfahrerlaubris. Sie beüent in 
den reggirccäten Sifum des Schriftſteller⸗Sundikats ani Ar⸗ 

Die Jahl her f5remden Arbeiter wird nach dem Bedarf der 
Komhmamiem grremeit. nach der Zabl der von ibnen dar⸗ 
crürllten italtemtichen Seric und nach der Möalichkeit des 
Ervorres ehmer entfürrechenden Zahl italieniſcher Arbeiten. 
KumUπ½? dir geurn dieic iütrengen Xegein verütr5rn, 
merdem π SümüDEAf Eonfotfiert. d. B es werd kheren die 
Terſteilmme Ses gaeßamten nenen nund alten Repertvires ae⸗ 
IeELI. 

Es ſtt ßelhßtrerhänbiäh, Deßs nauh mie vor der lünfkterfiche 
Wert fruEIDLAAANSAer Arbeiten am weriaſten dem Ansichaa 
SEbem Eird. Der Exfolgswert wird praktiſch meiterhir ent⸗ 

Deitem Tie vom Tbratervertrieh anaennmmen werden ſofiten 

käreüden. Es itt alfs keine kümsleriſce Maßrrahme getroffen. 
Si immmerfüsn mech verßändlich wärx. fondern eine rein 
ESrESkuftläche, här aumz un gar den Marimen des Schutz⸗ 
FAlles auf Ac ESin- unsd Ansfuhrmarkte entfprichr. 

  

Das Mastemer Salnt- Tbester iſt vom Sirmis 
GSemier zur Tefinahme em üem in Sießem Sommer in Saris 

KFattſindumdem Senbthenberfongreß eingekaden worden. Reben 
Temt Kariüüimtem Siumanüuf der Eruppe. Goszis, „Pringzeffin 
Txrem, merbem det? Sachtanaswlente in Paris moch Mac⸗ 
ExvLIMöühS - De Wumber des bie ArtumiEs“, eirige Leinrt 
Kauröbtem Mertimies iamie däe Sramatrfäcrte Ryvelke der 
Seäsrilirer „ürüce I — bringen. Ans Faris 
Eeciht Mus Wüehstmethcetcr ſicß auf cine mehrmonctist 
üeeie üe aile SrESSte Seßenrpres 
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Mehr Sorgfalt den Lebeusmitteln. 
Was der Seuat als notwendig eruchtet. 

Dem Volkstag iſt in Anlehnung an ein neues Geſetz im 
Deutſchen Reich über den Verkehr mit Lebensmitteln und Be⸗ 
darfsgegenſtänden vom Senat ein Geſetzentwurf vorgelegt wor⸗ 
ſprtch der im großen und ganzen dem neuen deutſchen Geſetz ent⸗ 

richt. 
Lebensmittel im Sinne dieſes Geſetzes ſind alle Stoffe, die 

dazu beſtimmt ſind, von Menſchen gegeſſen oder getrunken zu 
werden, ſoweit ſie nicht überwiegend zur Beſeitigung, Linde⸗ 
rung oder Verhütung von Krantheiten beſtimmt ſind. Den 
Lebensmitteln ſtehen gleich: Tabatk, tabakhaltige und tabal⸗ 
ähnliche Erzeugniſſe, die zum Rauchen, Kauen oder Schnupfen 
beſtimmt ſind. 

Bedarfsgegenſtände ſind: Eß⸗, Trink⸗, Kochgeſchirre und 
andere Gegenſtände, die dazu beſtimmt ſind, bei der Gewinnung, 
Herſtellung, Zubereinung, Abmeſſung, Auswägung, Verpackung, 
Aufbewahrung., Beförderung oder dem Genuſſe von Lebens⸗ 
mitteln verwendet zu werden und dabei mit dieſen in unmittel⸗ 
bare Berührung zu kommen, Mittel zur Reinigung, Pftege, 
Färbung oder Verſchönerung der Haut, des Haares, der Nägel 
oder der Mundhöhle; Belleidungsgegenſtände, Spielwaren, 
Tapeten, Masken, Kerzen, künſtliche Pflanzen und Pflanzen⸗ 
gehsr Petroleum; Farben, ſoweit ſie nicht zu den Lebensmitteln 
gehören. 

Nach dem Geſetz iſt es verboten, Lebensmittel derart zu ge⸗ 
winnen, herzuſtellen, zuzubereiten, zu verpacken, aufzubewahren 
oder zu befördern daß ihr Genuß die menſchliche Geſundheit zu 
ſchäbigen geeignet iſt; ferner Gegenſtände, deren Genuß die 
menſchliche Geſundheit zu ſchävdigen geeignet iſt, als Lebens⸗ 
mittel anzubieten, zum Verkaufe vorrätig zu halten, liefz 
balten, zu verlaufen oder ſonſt in den Verkehr zu bringen; Be⸗ 
darfsgegenſtände ſo herzuſtellen oder zu verpacken, daß ſie die 
menſchliche Geſundheit durch ihre Beſtandteile oder Verunreini⸗ 
gungen ſchädigen können. 

Der Senat kann vorſchreiben, daß auf den Packungen, in 
denen Lebensmittel an den Verbraucher abgegeben werden, An⸗ 
gaben über den Gerſteller, über die Zeit der Herſtellung ſowie 
über den Inhalt nach Art und nach Maß. Gewicht oder Anzahl 
oder einen anderen Maßſtab augebracht werden. 

Die mit der Ueberwachung des Verkehrs mit Lebens⸗ 
mitteln und Bedarfgegenſtänden beauftragten Beamten der 
Polizei und die vom Senat beauftragten Sachverſtändigen 
ſind befugt, in die Räume, in denen Lebensmittel und Be⸗ 
darfsgegenſtände hergeſtellt, zubereitet, verpackt, aufbewahrt 
und verkauft werden, während der Arbeits⸗ oder Geſchäfts⸗ 
zeit Beſichtigungen vorzunehmen und Proben zur Unter⸗ 
ſuchung 2 entnehmen. 

Die Woilzeibeamten und Sachverſtändigen ſind befugt, 
zum Schutze der Lebensmittel gegen Verunxeinigung oder 
Uebertragung von Krankheitserregern unaufſchiebbare An⸗ 
ordnungen vorläuſig zu treffen oder beanſtandete Lebens⸗ 
mittel vorläufig zu beſchlagnahmen. 

Die Inhaber der Räume, Einrichtungen und Geräte oder 
die Betriebs⸗ oder Geſchäftsleiter und Aufſeher, ſowie die 
Händler, die an öffentlichen Orten, insbeſondere auf Märk⸗ 
ten, Plätzen, Straßen, oder im Umherziehen, Lebensmittel 
oder Bedarfsgegenſtände zum Verkauf vorrätig halten, ſind 
unsgen bet. die Beamten und Sachverſtändigen zu unter⸗ 

'en. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1928 in Kraft. In dem Dan⸗ 

ziger Geſetz ſind bei den Strafbeſtimmungen auch die Geld⸗ 
ſtrafen einzeln angeführt. 

Drriſter Diebſtahl in einem Uhrmacherladen. Bei dem Uhr⸗ 
macher und Juwelier M. W. in Tiegenhof erſchienen am Frei⸗ 
tag um 3 Uhr nachmittags zwei junge Leute und wünſchten 
Ringe zu kaufen. Der Juwelier legte ihnen ſechs Goldringe 
vor. Man fuchte eine balbe Stunde lang aus und ſchien trotz⸗ 
dem nichts pafſendes gefunden zu haben. Als die Burſchen 
ſich verabſchieden wollten, bemerkte der Ladeninhaber, daß 
gerade der werivoliſte Goldring ſehlte. Als er darauf die beiden 
Kumden aufmerkſam machte, wurde ihm in aller Seelenruhe 
erklärt, daß er ſich irre und den Ring ſchon längſt weggepackt 
haben müſſe. Man wolle auch zum Beweiſe der Ehrlichteit die 

— ——— ———————— 

Ein ung. 
Bon Robert Heinz Heyvarodt. 

Iſt das der Sinn von vielen vollen Jahren, 
daß wir am Ende wie am Anfang ſinds 
Und nicht mehr leiden, was uns Leiden waren 
und wieder lauſchen wie ein waches Kind? 

Wir gingen beide ſuchend wirre Male 
den Wea zum Grab und gingen ihn allein 
und fanden zitternd endlich unſere Schale: 

in der verwandelte ſich Brot und Wein. 

Moberi H. Heynrodt , 
Der Mann. der das vorſtehende Gedicht ichrieb. eines, 

ein kleines nur von all denen, die zu einem Buch zuſammen⸗ 
zuſchließen, ihm eine aiktiſch harte Selbſtkritik verbot, 
iſt tot. Noch ebe er es in Meiſterjchaft beberrichte, noch ebe 
er all ſeine Regiſter erprobt, hat ihm der Tos das Inürn⸗ 
ment aus der Hand genommen. damit er nicht mehr jpiele. 

Senige nur miſſen um Heygrodts grobe Gaben. Die 
Feuilletons und Riefebrieſe, die er ſchrieb, waren unr ein 
Nebenſtrom feines reichen Talents, wiewohl er auch bier 
das konnte, was andere, die ſich im Titel Schriſtfheller“ 
gefalten. Keiß nißht können: ſchreiben. Deun Hengrodt 
konnte wirklich ſchreiben. Das Wort war ihm demütig 
Uuntertan. lies ſich unter jeiner Hand formen, ſtellen, ballen 
Zum Bilb, und in der Folge ſeiner Bilder ward ſcharf und 
klar das Geſicht fichtbar, der Vorgang. das Exlebnis. Heu⸗ 
grydt war ais Schriftneler immer Sichter. denn er mwmßte 
ſich zr ken Dimgen in eim perfsnkiches. die Euge des Beziris 
durchbrechendes Berbaltnis zu jeten. Solche Kraft aber 
beſttzt nur die Perfönlichkeit. 

Es wiberſtrebt mir, in diefer Stunde. da ich ein grenz 
binter den Namen eines Menſchen jſetzen muß, der mir durch 
lange Jahre Freund und vertraut war. zu lobüngen. Es 
werden auch ſeine anderen Künſtlerfrennöe. die Slake und 
Werfel. die Fiori und Edzard nicht tun Sie werben nur 
daſtehen, ſtumm und nachdenklich, in diefem Ueberfall und 
werden verjnchen, ſich zu ſammeln und einen Sinm in dieſes 
frühe Sterben zu bringen. 

Numn tchläft er ſchon ein vaar Tage. in jenem Lande des 

geiant bat, was in deutſcher Sprache zu ſagen war. („Sie 
Lurik K. MN. Nilkes“. J. Bielefelds Bertaa. Freiburg Und 

bin nicht geneigt, es als einen Zuſall zuů buchen, daß 
955 Sohn Danzias unter den Palmen des Mittelmeeres yer 
des Bett findet zum ewigen Schlaf. 

Willibald OQmankowfti. 

  

   

    

Taſchen lecren. Der Juwelier ließ ſich jedoch nicht verblüffen. 
Statt in den Taſchen zu ſuchen, klappte er dem einen den 
Stiefelſchaft berunter, und der Goldring kam zum Vorſchein. 
In ſelben Augenblick hatte auch ſchon der Ertappte die Laden⸗ 
tür aufgeriſſen, ſich auf ſein Fahrrad geſchwungen und ſauſte 
davon. Der andere, der nicht ſo ſchnell folgen konnte, behauptete, 
den Dieb nicht zu kennen. Erſt beim polizeilichen Verhör konnte 
der Täter ermittelt werden. ů 

  

ö Dos „berlorene Paradies“. 
Für wen iſt der S- — Gine ſimnloſe Aenderung 

Uns wird geſchrieben: 
Wer am Sonntagvormittag einen Spaziergang durch. Zoppot 

machte, Hemerkte, eine allgemeine Erregung üder die weühennee 
Abſperrreng des Seeſteges. Wnun man bednkt. daß erſt um 4 Uhr 
nachmitbags das Konzert beginnen ſollte, jo ſcheint dieſe Maß⸗ 
nahme unhegreiflich. Ein gutes Geſchäft kann die Abſperrung 
für die üirertion kaum ſein, da im Kurgarten und auf dem 
Soeſtege während der Vormitiagsſuunden weniger Gäſte waren, als 
Perſonal an den vielen Eingängen und“zum Kartenverkauf ge⸗ 
braucht wurde. Wenm Arbeiter und Angeſtellte ſich auch über jede 
Verdienſtmöglichteit freuen, ſo wollen ſie wogen ihres unnötigen 
Umherſtchens, an dem ſe ſcherldlos ſnd, dem Pubſikem nicht Vor⸗ 
würfe machen lafſen. Die Koſten für die Verlängerung des See⸗ 
ſteges und für die Herſtellung des Großkurgartens trügt die Zop⸗ 
poter Bepölkerung zum größten Teil mit ihren Steuergroſchen. 
Dafür darf ſie auch den Steg nur dann betreten⸗ wenn ſie Ein⸗ 
trittsgeld bezahlt. Für den, der das nicht kann — man denke an 
Arbeiter, Krieysbeſchädigbe. Klainrentner, Armengeldempfänger — 
iſt der Stieg für die. ganze Saiſon ; diefe Maßnahme ge⸗ 
ſperrt; ihnen iſt nur vergönönt, über die Abſperrung himpeg, 
einen Blick in das verlorene Paradies zu werfen. 

Ebenſo geht es einem Teil des Danziher Publirums,! am 
Vormittag nach Zoppol lommt, um nach einem Gang übes den 
Steg einen weiteren Ausflug zu machen. Dieſes wird, durch ſolche 
kurzſichtigen Maßnahmen verürgert, Zoppot wird gemieden, und 
den Schaden davor tragen die Zoppoter Geſchäftsleute. 

Welche ſtädtiſche Körperſchaft mag dieſe Anordnung getroffen 
haben? Urſeres Erochtens nach häfte die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung über ſolche, alle Kreiße der Zoppoter Bevölkerumg be⸗ 
rührende Maßnahme Beſchluß ſaßen müſſen. Es iſt zu hoffen, daß 
die nächſte Stadtverordnetenverfammkuing dieſe Anordwung rück⸗ 
gängig machen und es bei dem frütheren Zuſtande belaſſen wird. 

— 
  

Müggenhahls Geburtstagsfeier. 
Zahtreiche Gätte. 

Geſtern Beging Müů Ldas Feſt ſeines 550 jährigen Be⸗ 
ſtehens. Es waren O. Trte von Gäſten aus Danzig und den um⸗ 
Rogenden Dörfern zu Gaſte gekommen. Die Feier begann am 
Vormiltag, um 9 Uhr, mit einem Turrmblaßen, -daran ſchloß ſich 
ein Feſtgottesdienſt au. Ale Vertreter des Senats war Senator 
Dr. Schwartz erſchienen. Ein Platzkonzert unter Leiturng von 
Obert ater Stieberitz leitete jodanir die öffentlichen Ver⸗ 
anſtaltungen ein. Auf dem Dorfplatze ſand ſodamm ein Aufzug 
der Vereine ſtatt. —Kurze Reden von dem Gemeindevorſteher 
Berendt umd Pfarrer Klemm gehalten. von welchen der Letzt⸗ 
genennte auf die Geſchichte des Ortes des nöheren einging. Be⸗ 
jonders bemerkenswert waren die Ausführung des Schulrates 
Bidder, in denen er bei günſtigerer Finanzi den Bau eines 
nerren Schulhauies für Müggenhahl in Ausſicht ſtellte. Es fanden 

ferner Gelangsvorträge, turneriſche Vorführungen und 0 einige 
Spiele der Spielgruppe des Heimatbundes ſtatt. Zur Reſtau⸗ 
rierung alter Kirchengemälde hat der Senat 125 Gulden Leſteftet. 

  

Wlun darf ein SgiN kine Flagge führen. 
Auch eine Streitfrage. 

Ein Damsiger Kaufmann und Beſitzer von b kleinen 
Dampfern fnor an einem Sonntag mit ſeiner Familie nach 
Zoppot und führte auf dem Dampfer die Danziger Flagge. 
Er wurde angeklaat, die Flagge unberechtigt geführt zu 
haben und feand nun vor dem Einzelrichter. Die Frage, ob 
er berechtiet war, die Fbagge au führen, war nicht ſo leicht 
zu beantworten. Die Sache m. ede bereits einmal r-vtagt. 
Maßgebend iſt das Reichsgeſetz über die Führung der 
Reichsflagge vom 22. Junt 1899. Der Dampfer war zur 
Zeit der Dampferfahrt noch nicht ins Schikisreaiſter ein⸗ 
getragen. Jetzt ſteht er im Regiſter für Binnenſchiffahrt. 
In dem Geſetz beißt es: Das Recht zur Flaagenfübrung 
darf vor Erteilung des Zertifikats nicht ausgeübt werden. 
Schiffe von mehr als du Kubikmeter Inbalt dürſen die 
Flaage fübren. Der Sachverſtändige bekundete, das die 
Meffung des Schifisraumes verſchieden erſolgt für Schiffe 
zur Seefahrt und aur Binnenfabrt. Das bier in Frage 
kammende Schiff bat ank jeden Fal mehr Inbalt als 
50 Kubikmeter. Der Dampfer durſte als Binnenſchiff. das 
gelegentlich auf See längs dber Küſßte fährt, die Danziger 
Flagge führen. Der Richter ſchloß ſich dlejem Gutachten an 
und erkannte auf Freiſprechung. Der Angeklaate war be⸗ 
rechtiat. die Flagge zu fübren. 

Für dassebbe Geld erbalten Sie die guien cus. 

Ltuuss, 
Schokoladen V ö Iua S A Ma-MI Baa⸗ 
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Struhrnaumsbanten in Lausinbr. Die acht Einfamilien⸗ 
häuſer am Winterfeldtweg ſind jetzi alle banlich der⸗ 
geellt und bezogen. Schmucke Gärten mit nieörigen 
Staletenzännen umgeben dieſe Neubauten. welche einen recht 
getälligen Eindruck machen. Nachdem die Kamaliſation dieſes 
BSeges beendet iſt, bat man ibn chauffert. Da der Winter⸗ 
feldtweg, eingefaßt zu beiden Seiten von einem Grüngſlxtel. 
recht breite Bürgerſteige und eine alte Boppelallee aufweiſt. 
ſo bietet er ein ganz betonderes Strahengrofil und in ein 

nach Oitva. Der Ferbermeg iſt 

  

betießter Banderweh 
———— den Loinat ti, iiñ h, Smellür, uß 
mit der Berbveiterung Siefer Straße, da ſte die KEkel⸗ DEürBü 

Kriſche“ nack der Hampthratße geführt werden loi Die 
Doppel⸗Allee in der modern angelesten Xinshrahe 
erbält auf ihren vördlichen Teil ein Klinkerpflaßter. 

Sierteli⸗ der Atüeyerbehlnberten. Der Setbſe⸗ 

. Mar, SHends im Bereimhent, 
Kt. 88, ſeine Werteifahrs-Verj⸗ ab, m — 
gemüttichen Beiiammenirin. 

40 Jahre bei ber sleichen Jirma. Um geſtrigen Toae 
konnte der Korbmache raltackelle Ernn Boblert, Sitlis, 
Unterhraße 4, auf eine Oiäbrige Tätiakeit bei der Kork⸗ 
warenfirma Emil Pöthis. Korkenmacheraiſe 5, zurück⸗ 
Slicken. In der jeſtlich aeſchrrückten Werkatt fans eine 
Feier gatt, wobei die Handwerkskammer und die Korb⸗ 
macher⸗Innung dem Jubitar Ehbrenurkunden und Geld⸗ 
prämien, die Kollegenſchan und die Firma ibrem treuen 
Mitarbeiter Geichenke Aderreichten, der am gestrigen Tage 
gleichzeitig feinen 60 Geburtstaa feiern konnte. 

  
  

O wie ſo trügeriſch 
Künſtlerinnen vor dem Richter. 

Zugegeben, daß es kein ausgeſprochen erſtklaſſiges Lokal 
war, in dem ſich dieſe Tragödie unter Künſtlerinnen ab⸗ 
ipielte, aber iſt es ſchließlich nicht vollkommen, egal, wo man 
ſich von der ewigen Gültigkeit des Wortes überzeugen kann: 
„O wie ſo trügeriſch ſind Weiberherzen?“ 

Schauplatz der Begebenheit alſo: ein Lokal zweiter Klaſſe. 
Das Lokal iſt knüppeldick voll, nige Gäſte desgleichen. 
Kellner flitzen und ſchwitzen. Die Garderobenfrau ver⸗ 
weigert bereits wegen Ueberfüllung die Abfertigung von 
Neuankömmlingen. Mit einem Wort: es tut ſich was! 
Da zorreißt plötzlich ein greller Gongſchlag den erhitzten 

Lärm. Ziemliche Stille entſteht. Der Raum verdunkelt ſich. 
Rotes Limonadenlicht fließt aus einem Scheinwerfer auf 
die kleine Bühne. Und heraustritt eine in dieſem Licht recht 
jung erſcheinende Dame, ſetzt ſich auf einen Korbſeſſel, legt 
die Hände ineinander und ſagt mit vornehmer, etwas müder 
Stimme: „Ich bringe Ihnen zunüchſt das Lied vom alten 
Mütterlein. Herr Kapellmeiſter, darf ich bitten?“ 

Sie ſingt. Singt eine Strophe. Zwei, vier, acht Stropheu. 
Mit Wärme. Mit Innigkeit und ſtarkem Gefühl. Mit ver⸗ 
haltenen Tränuen. 

Und dann geſchah das Unerhörte, das Verwirrende, das 
ganz Entſfetzliche! 

Lachen im Lokal. Zunächſt noch leiſe, mehr ein Kichern, 
ein Gluckſen. Gewiſſermaßen ein Lachen auf Gummiſohlen. 
Noch dringt die Stimme der Sängerin durch. Jetzt aber 
wächſt das Lachen. Wächſt und wächſt! Schwillt zum Gebrüll 
an, zum Gogröhl! Springt von Tiſch zu Tiſch! Unaufhalt⸗ 
ſam! Ein Orkan! 

⸗Wo bleibt die Stimme? Wo das Klavier? Nichts, nichts 
mehr! Nur noch dieſe Worte, von einer Frau ſchrill auf die 
Bühne geſchleudert: „Das alte Mütterlein iſt ſie 
ja ſelbſt!“ 

Und dieſe Frau — Leſer, höre die Botſchaft, doch laß es 
nicht am Glauben ſehlen! — Dieſe Fraun — kaum vvage ich 
es zu fagen! — dieſe Krau — es hilft alles nichts, es muß, 
muß heraus! — iſt nicht mehr und nicht weniger, als eine 
Koklegin von der ausgelachten Sängerin! 

Weiter drängt die Tragödie. Die Sängerin fühlt, wie ihr 
das Blut in den Kopf ſchießt. Deu Fluten eines Meer⸗ 
bujens vergleichbar, wogt ihre Bruſt. Blind vor Wut, 
klettert ſie die vier Stufen von der Bühne herab, geht auf 
die Kolleain zu und haut ihr — ritſch, ratſch! — je fünf 
ſchlanke Finger zwiſchen Naſenflügel und Ohren. 

Man erſpare mir, das übrige zu ſchildern, da es zu un⸗ 
erquicklich iſt. Genng, daß die Sängerin am ſelben Abend 
friſtlos entlaſſen wird und nun vor dem Varieteſchieds⸗ 
bericht ſteͤbt, um die reſtliche Monatsgage einzuklagen. 

Was die Kollegin, übrigens eine Tänzerin, eigenktlich zu 
jenem Komplott gegen ſie bewogen habe? — 

Nichts als pure, gemeine, infame Eiferjucht. Weil ſie 
von einem Kavalier, der ſich ihr, der Sängerin zugewendet 
habe, links liegen gelaſſen worden ſei. Daher der Skandal, 
daher die verleumderiſche Behauptung, das alte Mütterlein, 
von dem ſie ſeit drei Jahren allabendlich ſinge, ſei ſie ſelbſt, 
und daher ſchlicßlich auch die Ohrfeigenſchlacht. 

Der Richter bietet einen billigen Vergleich an. Bom 
Inhaber des Lokals wird er nicht angenvmmen, weil er ein 
für allemal beweiſen will. daß ſein Lokal nicht dazu da iſt, 
als Fechtboden für die Künſtlerinnen zu dienen. 

Nach dreiviertelſtündiger Verhandlung einigt man ſich 
aber doch auf etwas mebr als die Hälfte der Gage. 

„Ich werde mir noch ſehr überlegen,“ ſagt die Sängerin 
beim Herausgehen, „ob ich jenes Prachtexemplar von Kol⸗ 
legin nicht doch noch wegen Beleidigung verklagen werde.“ 

Wegen des „alten Mütterleins“! 
Kurt Rich. Schweize. 

  

* 

Abänderung des Stadttheater⸗Spielplanes. Mongen, Dienstan, 
langt in Abänderung des Spielplenes Shaleſpeares Trauer⸗ 

ppiel „Othello“ zur nochmeligen Auflührung. —, Am Wittwoch 
wird zum erſten Male (zugleich als achte und letzte Aufführung 
der Theatergemeinde) im Stadttheater „Der Herer“, ein Kri⸗ 
minalſtück von Esgar Wallace gayeben. Das Werk erlebte bisher 
viele hundert Auffüthrunneg und ſand in allen Städten den nach⸗ 
haltigſten Erjolg. Im Deutichen Thoater in Verlin war es in der 
vergangenen Spielzeit monatealnn ununterbrochen auf dem Spiel⸗ 
plun. Für die Negie zeichnet Oberſpielleiter Hanns Donodt ver⸗ 
antwortlich. Außer den Damen Rodewaldt und Berlow, ſind die 
Herren Firmaus, Knorr, Kliewer, Sochnker, Neuert. Kruchen, Zoch 
und Harder in größeren Rollen beſchäftigt. 

„umanismus und Renaiſſance in Frankreich“. Ueber 
dieſes Thema wird aus Anlaß des Beainns ſeiner bieſigen 
Lehrtätigkeit Herr Profeſſor Dr. Mulertt am Dieustaa, dem 
22. Mai. abends 8 Uhr. in der Aula der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule eine öſientliche Vorleſung balten. Die nüchſte Doppel⸗ 
ſtunde der laufenden Mollère⸗Vorleſung des Herrn Prof. 
Mulertt joll (der beginnenden Pfinaſtferien wegen) aus⸗ 
nahmsweiſe ſtatt am Donnerstag. am Mittwoch, dem 23. Mai. 
nachmittags von 5 bis 7 Uhbr. im Hörſaal 104, ſtattfinden. 

Ein mmtiger Lebensretter. In die Mottlau gejallen war am 
Himmelfahrtstae bei Milchpeter der fünfiährigce Knobe Erich 
Tronke, Tiſchlergaſſe 54 wohnhaft. Troßdem ſich ein Monichen⸗ 
auftouf bihdete, jand keiner der Amneienden den Mut, dem Knabeu 
nachzupringen. um ihn zu retten. Der Dreher Willi Armanſki. 
Jofobswall 21 wohnhaft, der auſ ſeinem Kade die Unfallſtelle 
paffferte. ſprang ſofort ins Maſſer und brachte den, Knaben an 
Land. Der Junge wurde darauf zu ſeinen Eltern gebracht. 

„ Kechtsverbindliche Landarbeiterlöhne. In die unter 
dieſer Ueberſchriſt in unſerer Sonnabendausgabe erſchienenen 
Rotia bat ſich ein finnentſtellender Druckiebler eingeſchlichen. 
Die Allgemeinverbindlichkeit des Schiedsſpruchs tritt nicht. 
wie es hiek. am 1. Juli, ſondern am 1. Juni 1929 in Krait. 

Polizeibericht vom 20. und 21. Wai 1928. ů 
Dedanne mnen. 31. Perjonen. darunter 1 wegen Died⸗ 

„ 2 wegen Retruges, 10 woyen Truntenbeit, 2 wegen Brder⸗ 
„ 5 wegen Obdachloßgkeit, l wegen un Bebrohung. 

2 wegen Bettelns, 2 wegen groben Unfugs, 1 wegen Bebrt . 
5 aus anderer Veranlaſfung. ů 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 21. Nai 1928 

hente 

EAE ‚ nlavge ů 
18 Schiewenhor ..2 24 

— — 4＋2I%t Schöänan... Ges 
Lurtebral. 8.82 2.48 Galgenbern . . 4f 13.60 
Nontaueriride 200 1.79 Nenhorſterraihd 200 20 
Lieckel 1200 4·-1,77 NAAlmo8ühßh.. — 

Kralon am 19. 5. —2.05 am 18. 5.—2,14 
Zawichon am 13. 5. l.60 am 18. 5. 4.8 
Warxichau am 19. 5. 205 am 18. 5. 1.94 
Ploctk .. am 19. 5. 1.98 au 18. 6. 1.75 

ç 2 —.— S 
Aucdraderet u. Lerlacssclellcclt m. K. G. ee 
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IPvtalclr, 4. 

„Corselolle“ 
oie Vellmoce 
— —— 

In der U Aummer des Staatsansciaers Iit Fahrrãder sine lrererduuna exichtenen. we- de die nnr dentſche Nerten 
— 

Udern. Aufichriften und Ab⸗ ů 
Dildunaen owie —— von Einzelwaren im Alter von 69 Jahren. amt. 1 At. Für, ů aů K alle Diele 8 Kündichnasmätiet i Die Cenchmigung Die Einzschernng ſfindet am 23. Mai, des Staatlichen Baupolisciamtes einzubolen. nechzittags 3 Uhr. Statt. 

Danaia. den 18. Mai 1928. Urm Zzahlreiches Erssckeinen der Mit- 

Auf die Sffeutlicht Ausichreibhnna der Lirfernng gliecder bitret 
ſein. 

   

    

   

       
   

   

  

        

      
  

     

      

   

   

  

  

  

Lon KI, bnseag für den Neuban der Kinder⸗ 8. es Siadticsen Kranlen⸗ Der Vorstand — K 8 In SSth hies, EüE vom 
&Xu Sinabg, Wai 1928 wi ngewieſen- 
—7 Stabnices Sebbanam. 

uldde, Dustetis 2 
YEEf A h Zwangsverſteigerung. 
—————— zum Iwecke der Aufbebnna ber Gemeinichaft jolI 

„ CE e SSlanten Sinie er— E rten I, Zii * EI. 2. Stock. i Das Irunbbuche vun Feild ‚ 2. —————＋— U BBSSAEET ————— 2 Eis . rnar . Drm 
— — 

Cece der See Des Dertteigcradsvererfcs⸗ Achtenmng Muuckiuπιν Fauενσ AE-&, MAtALiele Suuen 
KSetiüried weicher mit iein Sbefraon 

— — 
Curkelia arb. Hofimann in vonenPät Cbesgiene 

„Et une, * νιι αιαε 
beile Ars Gruntüück Vronc „ UGiarnkätn — 5 — ir,e; —... nelle Kä. S. bencbend aus Wictsmsbnbang mit Hof Salmarerenne , 

Riesen-Ausmahi 
n ASgartck. tfäqcmartund Aronenhbof. SESEEEA —— ine. en Taler, Srundhrnermutterrolle Agt 3. Aubungs- wert 105 Marl (Grbandchenerrofe Kr. 1U. 

Betigeſtel Tamid. den 14. Mai 1228. 
— AAiSaertcsl. Abi 12 ů —.— Dell.-.Cci, Ache Les ErnS — 
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11. K. I. — 6. — 

Ende 10 Mbr. 
eeen⸗assettats e Lert 1 Rer üů Taubenſchlos Ar Gr. Wollwebergasse 13 

W. „, KreS. 2 —..222— 2 Percn HWHAA ———— —ę—ẽ 

——— Kindermuren * 

Sy Kinberhunb. Mesien ben 2l. Mai: Celler-i 
Eirr Lrmdbararsesreg, Sie Ktattian⸗ Wee eue.et n 

  

   

  

  

  

  

* Se⸗ Saold Siider u. Brilan⸗ Sofas, Chaĩiselongues Dieæröühie Sensstäen b rimrSr 8. eiserne Bettgestelle, Auflegematratzen Schäffer allf Wilde Fahrt verk. preisw. F. Gribowski, Heil.-Geist-CGasse 29 Seem Stemeäüdr in 4 Alen * & Hærer 
CUEer DDU- SAhrrn „n Berlin. KRAVqrS O„ Brealae auerä: 

Uerher &e E 
ILSELNV P 2U C 

    
  

    

    

  

      
   

    

  

  

    

   

  

    

        

  

Wir sucdten für unsere Krankenrersicherung 
bei wettbewerbslahigen Tariten und zwecks- 
maßigen hohen Bezügen zuxerlässige und 

eriolgsichere Herren als 

Sasame Er t.üe, 
Sandgrube Nr. Telephen 2i? 0 

Sprrdrstunden 10—1I, 4—5 

    

  

Preisermäßigund    
   

    

  

  

Mitarbeiter Photo-Patrecæ 
rerbungen sind zu richten an die Sen —— 82— 

  

einachinte-, Lranherversicheruns für den Lelepben Nr. 2885 u Mimeistantd, Aerirhztfirekfisn Uanrig SHEE nbennne 15, 1 Tr., Telephon 222 25 E 
Werb. bill. u. faub. einge⸗ ——————————. Alochten Aüt * S— lers 

        

  

  

   

  

Sickere und unschadliche Bekämpfungder 
—    zu A xꝛ Lehrling e geen, ITterien- —* 

„. teilw. m. Küche SSenbregserte 8 Verkalkung üeeee fT—.—........ 

  

  

  

    

Sine an afleinfkedende i Leitemnaße 12. Sri. 8 Mäadchen Sarr Aug f, ee .Dere e- iSe und 
=n Dr. Indwig Stermheim — 32 S . ollsk. DSD 

S——————A B. billig aus⸗ 
Fackarzt für Blatkranke — 

2 Mäblierles Zimmer L. Erv. b.Svikan- äm vermicten. Vel ——i5l. 8 
Nadchen ſinden ſaubere ſachgemz 
Schlafſteile —2 Sesd bes. 

Düererresye 3. Oet. vart Aufarbeilen 
Schlaſtelen ee L taſt- 

Eeib. SOmtagbe 8. 2. Sn nME. —————————————— DEEr 2.Sente et Danrer- unb ginber⸗ Ee. Serberstben 
Eerden billtg, fanber und 
ichnel angeterttat 

Mer Dr ür ee bcns 8⁰ ů KLe-Case Lart. Iran Veus. — ———— 

   
  

Ds 1I1 Er mfliAgs, 
Oümu, Schmberghtr. 11, Siffen, E TIiihmen, EehW= AE Tiibdeden. Kleiberbeiate. 

Schals n. Kleider merden 

deüt Land gemafE ezial Neheniorhe. 

  
  

    

SeſchafüigengSeberr Sclafteil (aleid meafirr. Arr der frngan Raun reü h SS iiüi Dan 

  

  

  

       

 


